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Erläuterungen

zur Umstellung der Veröffentlichungen von Destatis

aufden Euro

Ab dem 1. fanuar 2002 verwendet Destatis in seinen Veröffentlichungen grundsätzlich die

Währungseinheit Euro. Sie finden in der hier vorliegenden Veröffentlichung atle Wertangaben

in Euro dargestellt.

Umrechnung von DM in Euro:

Die in DM für die Zeit vor dem 1. lanuar 2002 ermittelten Werte wurden einheitlich mit dem

konstanten Faktor 1 Euro = 1,95583 DM umgerechnet.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

Z Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1991 bis 2000 (Wirtschaft und Statistik 8/2001)

Tabellenteil

Straßen personenverkehr - Zeitreihen

1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1993 - 2007

2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 7991 - 2007

3 Eisenbahnpersonenverkehrl995-2001,...................

4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen 7997 - 2007

Straßenpersonenverkehr im 4. Vierteljahr 2001

1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

Straßenpersonenverkehr nach Unterneh mensformen und Ländern
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Allgemeiner Lin ienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

Verkehrsleistungen und Einnahmen in ausgewählten Verkehrsverbünden

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
seit dem 3.10.1990.
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1 Rechtsgrundlage derStatistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Juni 1980 (8GBl. I 5. 865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I S. 2555), in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke (BStatG) vom 22. fanuar 1987 (BGBI. I S. 462,565),
zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes vom
21. Dezember 2000 (BGBI. I S. 1857).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG
vom 16. Januar 2001 (BGB]. I S. L22) mit Straßenbahnen
(einscht. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspfticht ergibt sich aus
§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs. 4 Satz 1

BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unternehmen,
die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftbmnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einsch[. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBe6tatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einsch[. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr und ohne
Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenserhebung
des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomnibusse ver-
fügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Per-
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
temehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts.
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Allgemeine und methodische Erläuterungen

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgeltlich durchführen (Werks.
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und Auf-
bereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Untemehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-

schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer venrvendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den Aus-
kunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung getroffen
wurde - an das zuständige Statistische Landesamt, welches
die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statistische
Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die Lande-
sergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergebnisse
zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt" eintetragenen Umsatzangaben für das.Vorlahr dürften
dabei zuverlässiger sein als die in den 'Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländem enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuordnung
eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d e s la n d richtet sich bei Unternehmen, dieaus-
schließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konsessionen für den Linienverkehr

Stätistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,4.Vil2OOl
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist deren
Untemehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unternehmen
werden ab diesem Berichtslahr mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnis-
se, die in anderen Bundesländern enryirtschaftet wurden.

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einscht. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr
noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.7 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.7.1 Stnßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.7.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom ln-
dividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach § 4
Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder übenriegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenommen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,4.Vil2OOl

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetriebene
Straßenfahneuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrleitung
entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4 Nr.
2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung gebunden
und zur Beförderung von mehr als neun Personen (einschl.
Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrcarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff 'Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen Perso-
nen beförderungen mit sch ienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derlenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem
zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
getmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des Werks-
Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teill des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr (vgl.
Nr. 6.3.4 u.6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 Allgemeinerlinienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 SonderformendesLinienverkehs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBeG
sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen durch-
geführt werden.

6.3.3.7 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter

-5-



Ausschluss anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-

beitsstätte.

6.3,3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr
3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-

getmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw, Theateraufführungen u,ä. Ver-

anstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 5chülerfahften mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
pBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-

förderungen von Schülern niit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-

gäste, soweit die Beförderung für die Schüter nicht unent'
geltlich ist.

6.3.4 FreigestellterSchtilerverkehrmit Kraftomnibussen

Hierbei handett es sich um die für die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgeführten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 7962
(BGBl. I S. 501), zuletzt geändert durch Anderungsverord'
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I 5.7273), den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehrmit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen durch-
geführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un'
temehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.7 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit Kraf'
tomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-

stimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem für alle
Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus'
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Getegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Reisen

mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten verstanden,
die der Verkehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Hin- und
Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an-
bietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange'
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten

durchführt, deren Zweck, Ziel und Abtauf der Mieter be'
stimmt.

6.4 Untemehmensformen

6.4.7 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unter'
nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, an

deren Grund- oder StammkapitaI oder vergleichbaren Kapi'
talausstattungen Körperschaften und Anstalten des öffentli-
chen Rechts mit mehr als 50 o/o beteiligt sind. Unternehmen
mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder 0busverkehr gelten

auch dann als "gemischtwirtschaftlich", wenn der Anteil der
öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die R6gionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell'
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-

sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbringung
der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraft-
verkehrslinien zur Durchführung des Regionalverkehrs ge-

bildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei'
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im

Nac h ba roltsverkeh r un d über " m ittlere" Entfern un gen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden dieienigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den lahren 1988 bis
7990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschäftsbe-

reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

sches Bu Fac hse 8 4.-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht'
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse - alte Eisenbahnunternehmen auf'
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra'
ßenpersonenverkeh r d urchfüh ren.

6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkeh rsunterneh men ohne Eisen bahn-Schienenverkeh r,

soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.7 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbtinde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die Netz-, Fahr-

plan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-

meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan
übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben, ln der Bundes'
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah'
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr ver-
bundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG der-

lenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die Beförderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- "Einze[- und Mehrfahrtenausweise (ohne

Freifah rausweise) ",

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel-undMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Strelfenkarten auch Fahr-

ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen
haben (2. B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin'
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus'
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel-

und Mehrfah rtenausweisen " gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
für die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diefenigen Behinderten'Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-

nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson be-

rechtigen,

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent'
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnah me der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6.7 BefördertePersonen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahrausweise
ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die "be-

förderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um Be-

förderungsfäile je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine "beförderte Person" gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen" gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-

bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-

bundbeförderungsfäilen auch die im Verbund aus'
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

es Bun -7-



b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
ie 65 mal zur Schule und 55 mal zur Wohnung zurück
befördertwerden, sowerden 25x65x2=3 250 "be-
förderte Personen" gezählt.

6.6.2 Perconenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem Un-
ternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesa mt z urückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 5.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 5.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteliahr geleisteten
Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr,
5.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG (sie.
he Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr (sie-
he Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
demden Berufstätigen bzw, Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr er.

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Untemehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und Thea-
terfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spiett hierbei keine Rolle, ledoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim Ran-
gieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49
PBefG (echter FahrkostenanteiD. Nicht einbezogen sind so-
mit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Rektame, Pachten
usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüs-
se der öffentlichen Hand, Ebenfalls nicht enthalten sind die
Erlöse für Beförderungsleistungen im Freigestellten Schüler-
verkehr. Die Angaben enthalten entsprechend dem Brutto-
system bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(M eh rwert) steuerbeträ ge.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4. v-t-



Öffentlicher straßenpersonenverkehr 1 gg1 bis 2000

Der vorliegende Beitng öefasst sich mit den Untemehmen, die öffenttichen Stnßenperconenverkehr betreiben, ihrcr
StruKur und ihren Verkehrsleistungen. Da seit der Einführung der geamtdeutschen Statlstrk im Jahr 7997 E4geönisse
fÜr zehn Beichtsiahre vorliegen, wird nicht nur die aktuelle Entwicklung und StruKur im Jahr 2000 aufgezeigt, sondem
auch - soweit möglich - ein Zehnjaltresvergleich durchgeführt. ln den Fällen, in denan keine Daten ab lggl vorliegen,
Mzieht sich der langfristige Vergleich auf das erstmals vertrtgbare Basisjahr
Der erste Teil des Beitngs gibt einen ÜOerOticX Ober die wiftschafttichen Täügkeiten aller lJntemehmen, über die Bescääf-
tigten und Einnahmen in der Perconenbförderung sowie überdie im öffentlichen StnßenprconenverkehreingesrrE:,ren
Fahzeuge und ihre PlaEkapazitäten. Dabei bziehen sicä die Einnahmen in der Regel auf das Voriahr und enthalten auch
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand.
Ende September 2M waten - wie auch im Vorjahr - 6523 Untemehmen im Straßenpersonenverkehr tätig, sie öescääf-
tigten rund 183420 Perconen (-0,7%), die ausschlie&lich oder übarwiegend im öffentlichen Stn&enpersonenvertehr
tätig waren. Üe mit der Personenbeförderung ezielten Einnahmen stiegen im Geschäftsjahr 1999 um 1,5Vo auf 1g,23
Mrd. DM. Dabeivertügten die Verkehrsuntemehmen über 94600 Fahzeuge (+0,8%|
lm rueiten Teil werden die Verkehrc- und Betiebsleistungen der größeren Untemehmen erläutert, die übr mindestens
sechs Omniöusse im Vorjahr verfügten oder Stnßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betreibn und deshalb auch
zur vierteljährlichen Verkehrsleistungsstat stß meldepflichtig sind.
Die 2420 gößeren Untemehmen (+0,7%) befördeften im Berichtsjdtr 7,78 Mrd. Fahrgäste im Unienver*ehr (+0,8%) und
82,2 Mill. Fahrgäste im Gelegenheitsverkehr (+2,5%) und erbnchten dabei eine Beförderungsleistung von insgevmt
77,79 Mrd. Personenkilometem (+2,1%). Dr'ese Verkehrcuntemehmen legten mit ihren Verl<ehrsmitteln 3,99 Mrd. Wagen-
kilometer (+ 1 ,lVo) zurück und erhöhten ihre - auf das Beichtsjahr bezogenen - Einnahmen aus Fahrl<artenverl<äufen und
Beförderungsleistungan um 2,4Vo auf 11,65 Mrd. DM. Je Untemehmen betrugen im Berichtsjahr 2000 die Einnahmen
aus der Personenbeförderung im Durchschnitt 4,8 Mill. DM. lm Linienverkehr wurden je Untemehmen durchschnittlich
4,0 Mill. Perconen und im Gelegenheitsverkehr durchschnittlich rund 3700o Perconen befördert.
Abschließend werden die Ergebnisse des öffentlichen Straßenperconenverkehrc durch Angaben zt den im Eisenhhn-
perconenverkehr ezielten Leistungen ergänzt.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch
Da die auskunftspflichtigen Unternehmen jährlich nach
ihrem wirtschaft lichen Schwerpunkt befragt werden, kön-
nen die Ergebnisse jedoch auch nach dem Schwerpunkt
der Untemehmen aggregiert werden. ln diesem Beitrag
wird auf eine detaillierte Darstellung der Ergebnisse der
Untemehmen mit Schwerpunkt im §traßenpeßonenver-
kehr vezichtet.t)

Vorbemerkung

Der öffentliche StraBenpersonenverkehr Deutschlands
wird einerseits durch die jährtiche Untemeämensstatistrk,
zum anderen d urch die viefteljäh rl iche Verkeärsleistungs-
statistk abgebildet. Während im Jahresbericht Angaben
zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und Fahzeu-
gen ar letzten Werktag im September sowie Angaben
zum Umsatz des Vorjahres erfragt werden, erfasst der
Merteljahresbericht neben den beförderten Personen
auch Leistungsdäten wie Personen- und Wagenkilome.
ter sowie Einnahmen aus dem Straßenperconenverkehr
in den vier Quartalen des Berichtsjahres.

Auskunftspflichtig zur Unternehmansstatistlk sind alle
Unternehmen mit Sitz lm lnland, die genehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit StraBenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen StraBenper-
sonenverkehr abbilden zu können, werden auch Unter-
nehmen einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Stra0enpersonenverkehrs liegt. Der Erhebung liegrt somit
in erster Linie eine funktionale Betrachtung zugrunde.

Zur Verkehrsleistungsstatistrk müssen nur die Unter-
nehmen melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur im Omni-
busverkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftom-
nibusse im Voriahrverfügten (gößere Unternehmen). Die
Verkehrsleistungen der kleineren Untemehmen werden
nicht erfasst.

Alle Unternehmen, die im Straßen-
personenverkehr tätig sind

tun 29. September 2000 waren - wie beßits im Voriahr -
6523 Untemehmen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrtätig.') Zu den 5260 Unternehmen mit Schwerpunkt
im Unien- und Gelegenheitsverkehr kamen noch 331
UntemehmEn, die schwerpunktmäßig TaxF und Mist-
wagenverkehr mit Fahrer betrieban, sowie weitera 576
Unternehmen, die ihren Schwerpunkt alar auBerhalb

t) Sftr fml-eoOq B.: .Öllnü&frrr §nSrpreurvrlclr tgoe' h WSh g:Xm, S. 500 n. Ob E !ü.rb. fit axp rd..r rtt6{tliil{dlt h FldrrrÖ 8 .\'brlohr, Rclrr 3
.ffiapttnanqtCf.

sEdstb h- 8r,rd-Jtlt, wtt. rdt tnd gdltft 8/2@l
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Tabelle 1: Anzahl, Besclrtiftige, Fahneuge und Platd<apazität aller Untemehm€n des Straßenpersonenvefiehßr)

Gegenstand
der

ilachweisung

2000 19SS 1991

Vednderung
2tD0

gegenübsr

I
19$l 1991

Antoll
an lnsgesant

2000 1991

Anzahl 95

lhtemohnon
8€schätügts lr§Oesamt ........ ......... ,..

FahrporsüBl
TechnbdEs Persmal
Soßüges Pe.sonal

Fahrz6u96 lßoesamt......................
XranDmnih,ß§a
da.: tromde l(rirltomnlb(§ss ............
Sladbdlnen, S-taEonbainen und obusso

SiE- und Sbhplätse lnso€samt ............
Slts- und Sbhp6te deI f,raftomnibusso .

Sits- und Stshplärtss der Shdbahnon,
Sira8enbahn$ und ohrsss .. . . . . . . .. .

6 523

183 423
125 473
270iy'
30 886

94 603
85 25E
19 667
I 315

7 979 121
6 783 728

6 523

184 804
126 076
2E179
30 549

93 889
84 ng
18 824
I 590

7 918 847
6715655

6 045

192 869
131 932

37 361
23 576

90 595
80 164
1'1g25
10 rßl

7 887 835
6 358 383

+
+
+
+

+
+

o,?
0,5
1,0
1,1

0,8
1,1
1,5
2,6
0,8
1,0

+ 7,9

- 4,9
- 1,9
- 27,6
+ 31,0

+ 1,1
+ 6,1
+ 31,8
- ,0,1
+ 1,2
+ 6,7

- 21,8

x
IN

68,1
,1,8
16,8

IN
90,1

x
9,9

1$
85,0

15,0

x
1ü

68,1
19,1
12,2

IN
u,5

x
,1,5

IN
$,6

19,11 195 393 l 203 192 1 529 452 - 0,6

1) En& S€ptember.

des Straßenpersonenverkehrs, aber noch innerhalb des
Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Reisebüros und
Reiseveranstalter. 356 Unternehmen mit Schwerpunkt
außerhalb des Verkehrsbereichs, vonangig aus dem
Bereich der Energie- und Wasserversorgung und des
Handels, betrieben ebenfalls öfientlichen Straßenperso-
nenverkehr.

lm Jahr 1991 gab es 6045 Unternehmen mit öffentlichem
Straßenpersonenverkehr in Deutschland. ln den folgen-
den Jahren nahm die Zahl der Unternehmen fast konti-
nuierlich zu, sodass sich für den Zeitraum 1991 bis 2000
eine Steigerung um 7,9% ergibt. Dabeierhöhte sich die
Tahl der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
im Linien- und Gslegenheitsverkehr (1991: 5114) ledig-
lich um 2,9%.

Beschäftigte im
Straßen personenverkeh r
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden
Ende September 2000 insgesamt '183423 Personen
beschäftigrt, die ausschließlich oder übenriegend im Stra-
ßenpersonenverkehr eingesetzt wurden. Damit waren
0,7% weniger Personen im Straßenpersonenverkehr
tätig als im Vorjahr. Von den insgesamt beschäftigrten
Personen waren 68/o im Fahrdienst tätig. Weitere 17%
entfielen auf das sonstige Personal (2. B. in der Venrval-
tung) und 'l5o/o aul das technische Personal. lm Durch-
schnitt waren im Berichtsjahr 28,1 Personen je Unterneh-
men beschäftigt (1999: 28,3). Das technische Personal
veningerte sich gegenüber 1999 um 4,Oc%, das Fahrper-

Tabelle 2: fuzahl, Bescltftigte, Fahrzeuge, Plaul(apazität und Ennahmen alle. Untemehmen des Straßenpeaonenved<ehrsl)

Goeerstdrd dor lBilohrng Elnhotl 1991 1992 r9g| 1994 1995 1996 1997 1998 1999 Äm

lhbm€im€n lß0caamt .....
d&fier mlt wktsüdlchem

Sdlusrpunkl
lm l."inhnrulßlü ..........
lm GeloocnholB$adohr .. .

B6sdtärü0b fEg06srrt ......
dü.: Fdllpdlo0al
Anb[ m lnseGarnt .........
Fdrzoügo lß908ant........

loatumnbl,3sc
rE.: h lteilerllurtnuwelsc
Süa8onodrn n und

Sarbotrur

Ohßsc

SIE- und §.hpl&r llEg6amt
sn0rä80...
§dpl&c..

Elnnahmon tür 8stürdüüms-
hbtngrn ................
thlonvetul,

Algsmch€t tinhm,ortohr
Sqxlortoflftn dcs Unhn-

vütrtul ..............
Fßlg€stolltGr Sdlüler-

v0r1c1n ...............
Gologenh6ltstrüffi ......
,ügoltrnosftüIlgon .....
Vo,güüngen füArtF.tr-

lbtxur .................

Anzahl

Anrahl
Anzahl

Anzahl
Anahl

T
Anzdrl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzül
Anzdl
Anrd|l
Anzahl
Anzahl
Anzahl

lllll. DX
ililr. Dm
ilil. Dlt

Mlr. Dl,

Miil.0M
MIII. DM
MIII, DM

ilil. Dlt

5 l1'l 5241 5 382

6015 6210 6361 6393 61n 63n 6ßt 6'187 6523 65zl

]
r92 869
131 S2

68,1

90 595
E0 16tl

7 EE7 E35
1 oE3 ?31
3 801 604

200 976
r37 673

ü,5
92 l{Xl
80 Hll

7 U3237
tl 139 905
3705242

199 685
r38 180

69,2

91 872
80 965

2 131
2 860

196 5E7
127 iBr

61,E

92 799
s23/8

7 371

10 3At
I 962

122
1t

7 &I 676
4 211 583
3 617 093

16ß0
E 673
7 311

9:t5
3 23E
270/

2 f,ts
2n6

19r 668
125 23E

65,3

9244o
82078

E 559

2 563
2 699

187 383
121 lBl

ü,3
92 730
82 198

9 aE6

10 365
2 861

1m
15

7 719 {gt
121821t
3 53r 250

r7 576
9/113
I 175

864
3 332
2Siy.

26n
2 66tl

1E8 1E2
12$213

67,1

93 2ül
83 205
10 968

955
3m5

9:!
15

I zgsos
1213017
3 536 586

r7 973
I 597
I 397

E6{
3 360
2 905

2 608
2697

lEO 
'195

125 121
67,3

92 8,16
83 113
12 955

9 613
3t37

90
15

f 7ß712
1 ?26 gitr
3 561 811

185n
9 Eü'
I 663

83!)
3372
3ln

2 651
2 611

18tl 8ü
r 26 076

ü,2
93 889
84 299
15(I2l

I 500
3 2St

90
15

7 918 817
1212753
3 616 064

18 945
I 983
I 86{

M2
3 465
31n

2&tt
2 606

1E3 lUt
125 173

ü,1
91 603
8li 258
tO 63,1

10299 11 trlg 10m

132 139 129

7 783 96'l
4 150 816
3 6it3 118

10 265
2?83

97
15

7 805 107

'l 197 050
3 60E 057

16 890
I 960
7 665

888
3 265
2 E35

9 255
3:tdt

90
15

7 979121
4:t01 604
3 677 519

19 zt3
l0üt7
8g|r

842
3 lEt
3m7

11271
7 767
6 3dl

888
3 Gtl
2 19:i

15 12ß
E74
6 E34

917
3 171
2570

515 {69 127 108 374 «5 $1 297 n1

1n1 1 468 1 075 1 829 1 997 2112 2278 23ß 2506

1) Ende S0ptemb6r, Elnnahmon aß &m lsuuolligen vdl&r,
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sonalgeringfügig um 0,5%; das sonstige Personalnahm
im Jahr 2000 um 1,1Yo zu.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 erhöhte sich die Zahl der
Beschäftigten zunächst von 192869 im Jahr 1991 auf
200976 im Jahr 1992, danach ging die Beschäftigten-
zahl fast kontinuierlich zurück lm Jahr 2000 waren 4,996
weniger Personen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr tätig als 1991. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren im Jahr 1991 68% im Fahrdienst tätig,
19% als technisches Personal und 12Yo übenriegend
in der Venraltung (sonstiges Personal). Je Unternehmen
wurden 1991 durchschnittlich noch 31,9 Personen
beschäftigrt.

Einnahmen für
Beförderungsleistungen im
Straßen person enverkeh r

Die im Jahr2000 im öffentlichen Straßenpersonenverkehr
tätigen Unternehmen eaielten 1999 für ihre Beförde-
rungsleistungen im Straßenpersonenverkehr Einnahmen
von insgesamt 19,23 Mrd. DM. 46% dieser Einnahmen
wurden im allgemeinen Linienverkehrerzielt, beidem 8,92
Md. DM aus Fahrkartenverkäufen eingenommen wur-
den, weitere 1,12 Mrd. DM (5,8%) in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im freigestellten Schülerverkehr.
Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomni-
busverkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unterneh-
men 3,48 Mrd. DM ein (18% aller Einnahmen). 3,21
Mrd. DM oder 17o/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten
die berichtspfl ibhtigen Subunternehmen Vergütungen in
Höhevon 2,51 Mrd. DM.

Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten lag 1 999
bei 13% und ist in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich angestiegen: 1998 lag er bei 1296,1991 bei 9,0%.'
Bei den übrigen Einnahmenarten lassen sich ebenlalls
Verschiebungen im Zeitraum 1991 bis 1999 zugunsten
des allgemeinen Linienverkehrs und der Abgeltungs-
zahlungen feststellen. Der Anteil der Einnahmen aus
dem allgemeinen Linienverkehr an den Einnahmen ins-
gosamt lag 1991 noch unter 45% und der Anteil der
Abgeltungszahlungen bei 15%. Der Anteil der Einnah-
men aus den Sonderformen des Linienverkehrs und aus
dem freigestellten Schülerverkehr lag 1991 mit 9,8%
höher als im Berichtsjahr. Der Gelegenheitsverkehr hatte
mil21c/o im Jahr 1991 ebenfalls einen größeren Anteil
an den Einnahmen der Verkehrsunternehmen aus dem
öffentlichen Straßenpersonenverkehr als im Jahr 1999.

Für einen langfristigen Vergleich der Einnahmen stehen
nur neun Berichtsjahre zur Verfügung. Da in der Jah-
reserhebung immer die Einnahmen des Vorjahres erfragt
werden, müssen der Unternehmens- und Beschäftigrten-
struktur des Jahres 2000 die Einnahmen des Jahres 1 999
gegenübergestellt werden. Die Einnahmen des Jahres
1991 wurden entsprechend von den Unternehmen und
den Beschäftigten des Berichtsjahres 1992 ezielt. Nicht
alle UntEmehmen, die zur Jahreserhebung 1 991 im frühe-
ren Bundesgebiet und den neuen Ländem erstmals nach

Schaubild I

einheitlichem Konzept befragt wurden, konnten Angaben
zu den Einnahmen für das Vorjahr machen, sodass in
Tabelle 2 keine Einnahmen filr das Jahr 1990 nachgewie.
sen werden.

Gegenüber dem Vorjahr (1998) stiegen die Einnahmen
aus dem StraBenpersonenverkehr insgesamt um 1,596.
Bei den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsver-
kehr, Schillerfahrten und Markt- und Theaterfahrten)
wurden 1,196 weniger enflirtschaftet. Dagegen konn-
ten die Unternehmen ihre Einnahmen aus dem allge-
meinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäufe um 0,696,
aus den Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand
um 1,196, im Gelegenheitsverkehr um 0,596 und im
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Tabelle 3: Elnnahmen aller Unbmehmen arc dem Sfa0snpeßonenverkotu lggg

Fahaeug- und Platzkapazitätfreigestellten Schülerverkehr geringfügig um 0,1% stei-
gern. Die Vergütungen für Auftragsfahrten nahmen
sogar um 7,896 zu.

Die Einnahmen aus dem allg6mein6n Linienverkehr erhöh-
ten sich gegenübor 1991 um 40c/o, die Einnahmen aus
Abgehungszahlungen der öffentlichen Hand um 46%
und die Vergtitungen für Auftragsfahrten sogar um 96%.
Dagegen nahmon die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 15% zu. lm
speziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei
den Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen
der Beförderungsuntemehmen seit 1991 stetig zurück;
im Geschäftsjahr 1999 wurden 43% weniger Einnahmen
ezielt als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im Aus-
bildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistungen
der gröBercn Unternehmen noch näher eingegangen.

Scttaubild 2

der Verkeh rsu nterneh men

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 29. September 2000 über insge-
samt 94603 Fahzeuge (+0,8% gegenüber dem Vorjahr),
und zwar über 85258 Kraftomnibusse mit 3,9 Mill. Sitz-
und 2,9 Mill. Stehplätzen sowie über 9255 Straßen- und
Stadtbahnen mit rund 440600 Sitzplätzen und 743300
Stehplätzen. Hinzu kamen im Jahr2000 noch 90 Obusse.
Während die Zahl der Kraftomnibusse gegenüber dem
Vorjahr um 1,196 zunahm, wurden im Berichtsjahr 2,6Yo
weniger Straßen- und Stadtbahnen eingesetä.

Die Zahl der Omnibusse erhöhte sich gegenüber 1991
um 6,4Vo, die Zahl der Straßen- und Stadtbahnen hinge.
gen nahm in den lEtzten zehn Jahren um 10% ab. ln den
vergangenen Jahren s€täen sich Niederflurtahrzeuge
immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen durch
verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkeiten und durch
ein größeres Raumangebot mehr Komfort. lm Jahr 20@
ist die ähl der verfügbaren Niederflurbusse gegenüber
dem Voriahr um 11% auf 16634 und die Zahl der Stra-
ßen- und Stadtbahnen in Niederflurbauweise um 3,496
auf 3 363 Fahzeuge weiter angestiegen. Gegenüber dem
Jahr 1994, in dem zum ersten Mal Niederflurfahzeuge
erfasst wurden, hat sich die Zahl der Niederfluöusse
mehr als verdoppeh (+126%). Die Zahl der niederlluri-
gen Straßen- und Stadtbahnen stieg um7196 an, sodass
deren Anteil an den Straßen- und Stadtbahnen insge-
samt im Berichtsjahr rund 36% betrug.

Das Sitzplatrangebot erhöhte sich gegenüber 1991 in
den Omnibussen um 5,096 und in den Straßen- und
Stadtbahnen um 9,396. Während die Stehplatrkapazität
in den Omnibussen um 9,096 zunahm, standen in den
Straßen- und Stadtbahnen 3l{196 weniger Stehplätre zur
Verfügung.

19667 Kraftomnibusse (+4,5%) wurden von Auftragge
bem als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag
von Subuntemehmen bgi Fahrten im Auftrag der Aus-
kunftspflichtigen eingesetzt waren. Gegenüber 1991 stieg

Ennehmen aller Untcmchmen
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Entwicklung dos Bostsndes
aller Omnlbus- und Stra8enbahnlahrzeuge
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die Zahl der fremden Busse um 32%. Der Anteil der frem-
den Kraftomnibusse an allen Omnibussen lag im Jahr
2000 bei2Sct/o.)m Jahr 1991 wurden noch lediglich 19%
aller Busse von Subunternehmen eingesetzt.

Private und kommunale Unterneh-
men in der Personenbeförderung

lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 29. Septem-
ber 2000 die übemiegende Zahl der Unternehmen in pri-
vater Hand:6097 Unternehmen oder 93% aller Unter-
nehmen, die Leistungen in der Personenbeförderung
eörachten, wurden privat betrieben. Die privaten Unter-
nehmen beschäftigten im Jahr2000 mit 54513 Personen
nur 30% aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Perso-
nen und ezielten Einnahmen in Höhe von 7,52 Mrd. DM
oder 39% der Einnahmen insgesamt. Die 350 ko m m u n a-
len und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen, das
waren 5,496 aller Untemehmen im Jahr2000, beschäftig-

ten hingegen 105543 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
oder 58% aller im Straßenpersonenverkehr tätigen per-
sonen und ezielton mit 8,88 Mrd. DM fast die Hälfte der
Einnahmen insgesamt (a6%). Die Anteile beider Unter-
nehmensgrupp€n - gemessen an der Zahl der Unterneh-
men und an den Einnahmen - haben sich im Zeitraum
1991 bis 2000 nicht oder nur unwesentlich verändert. Bei
den Beschäftigten jedoch haben sich Verschiebungen
ergeben: Während derAnteil der Beschäftigten der kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen von
65% im Jahr 1991 aut 58Yo sank, stieg der Anteil
der in privaten Untemehmen tätigen Perconen an allen
im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen von 25
aut 30clÄ.

Auch hinsichtlich der verfügbaren Fahzeuge war die Ent-
wicklung in den beiden Unternehmensgruppen gegen-
läufig. Während der Anteil der Fahzeuge der privaten
Unternehmen an allen Fahzeugen von 40% im Jahr
1991 auf 43% im Berichtsjahr anstieg, sank der Anteil
der Fahzeuge der kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen im gleichen Zeitraum von 41
auf 397o.

Zu den kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen ählen - unabhängig von der Rechtsform - über-
wiegend im städtischen Nahverkehr tätige Verkehrsun-
temehman, an denen Körperschaften und Anstahen des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50% beteiligrt sind. Ver-
kehrsunternehmen mit Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als gemischtwirtschaft-
lich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als
50% beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisenbahnge-
sellschaften werden getrennt von den kommunalen und
gemischtwirtschaft lichen UntErnehmen nachgewiesen,
auch wenn sie sich ganz oder teilweise im Eigentum der
öffentlichen Hand befinden.

Von wachsender Bedeutung für die privaten Untsmeh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die sie als Subun-
ternehmen im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt
haben. Mit 2,13 Mrd. DM ezielten die auskunftspflich-
tigen privaten Untemehmen 28% ihrer Einnahmen mit
Auftragsfahrten. Das waren 6,596 mehr als im Vorjahr
und sogar 85% mehr als 1991 . Auch waren übenrviegend
private Unternehmen als Subunternehmen tätig. Auf die
Privaten entfielen im Berichtsjahr 85% (1991: 90%) aller
Vergütungen f ür Auft ragsfahrten.
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Tüelle 5: Beschäfti$e und Fahzeuge aller Untemehmen cles SEaßenpersonenved<ehrs 2000 nach Ländemt)

Land
Besdlättigtc

Vorändorung gegonüber

lese I rser
Fahnsu0e

Verän&rung gegenüber

lsee I rssr

Anzahl % tuzahl %

Baden-lvürttemberg ......
Bayom .. . . . . . . . . . . . . .. . . .

Borlin .............. ..,. ..
Brandcnbue
&emen . . . .. . . . . . . . . . . . . .

Hamhrg.................
|lesson . . . .. . . .. . . . . . . . . .

MccklonbrJO-Vorpomm6m
Modeßacl6on
ilofilrheln-Wesltalen .....
meinhnd-Plalz . . . . . .. . . .

Saafland ........... .. ....
Sehssn . . . . .. . . .. . . . . . . .

Sachsen-4fian ... . . .. . . .

Sdleswig-Holsbin . . . . . ..
nüringm ................

Oeubdlhnd

17 806
25 068
13 145

4 679
3 187
5 849

12 815
3 160

13327
46 603

8 086
2757

10 349
5 746
5 64,1

1 902

+
+

+

+

+

1,0
0,6
9,1
0,6
3,9
0,8
1,5
0,5
1,6
0,3
0,2
2,5
0,2
1,5
x

1,2

+l
l
:
+

:
:

1,1
6,6

19,9
23,8
13,7
16,5
3,9

20,2
3,7
0,7
0,3

25,8
26,2
23,2

6,8
t0,6

10 075
16 !n6
I 177
2 655
1 212
2nl
6 640
2 010
7 578

19 387
5742
1 895
I txtg
3281
3 0«t
2C2!!

+
+
+

:

;
+
+

:

0,9
0,8
2,6
3,3
2,6
0,4
2,0
0,3
3,4
0,8
2,9
0,8
1,4
0,3

x
0,3

;
+
+

:
+

:
+
+

:
+
+
+

0,2
5,2

38,6
7,8

57,0
6,1
6,0
5,2
1,6
3,5
1,0

15,8
9,0
7,6

11,0
8,2

1&t 123 - 0,7 - 1,9 94 603 + 0,8 + 4,1

1) Ende September,

Entwicklung in den Ländern
Die Zahl der Beschäftigten entwickelte sich in den einzel-
nen Lilndern recht unterschiedlich. ln den meisten Län-

Schaubild 4

dern des früheren Bundesgebietes nahm die Zahl der
Beschäftigten im Zeitraum 1991 bis 2000 zu: Die höchs-
ten Zunahmen sind im Saarland mrf 26%, in Bremen
mill4Yo und in Bayern und Schleswig-Holstein miljeT%
fesEustellen. ln allen neuen l-iändern und in Berlin nahm
die Zahl der Beschäftigten im Straßenpersonenverkehr
mit zweistelligen Veränderungsraten ab. Am stärksten
ging die Zahl der Beschäftigten gegenüber 1 991 in Sach-
sen zurück (-26%1, gefolgt von Brandenburg (-24%1,
Sachsen-Anhall (-23%l sowie von Mecklenburg-Vor-
pommern und Berlin (eweils -20%). Dabei ist der Perso-
nalabbau übenriegend in den großen kommunalen und
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen erfolgtt. Die neu
gegründeten privaten Untemehmen verfügen im Durch-
schnitt über wesentlich weniger Beschäftigte und konn-
ten deshalb den Beschäftigtenabbau bei weitem nicht
kompensieren. Auch in Hamburg wurden im Jahr 2000
überdurchschnittlich weniger Personen beschäftig[ als
1991 (-17%). Bundesweit ging die Tahl der Beschäftig-
ten in den vergangenen zehn Jahren um 4,9%o zurück.

Die Zahl der in den Verkehrsunternehmen verfügbaren
Fahzeuge hingegen stieg im Zeitraum 1991 bis 2000 -
außer in Sachsen (-9%), Hamburg (-6%), Niedersach-
sen (-5%) und Baden-Württemberg (-0,2%l - in allen
Ulndern an. Die niedrigste Zunahme wurde mit 3,5%
in Nordrhein-Westfalen und die höchste Zunahme mit
57c/o in Bremen ermittelt. Die hohe Zunahme in Bremen
dürtte übenriegend auf die regionale Neuzuordnung
eines Unternehmens zurückzuführen sein.

Bedeutung der kleineren Unterneh-
men in der Personenbeförderung
Von den 6 523 Unternehmen, die am 29. September 2000
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2496
UntErnehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Nur diese Untemehmen wur-
den auch in der Verkehrsleistungsstatistik befragt. Zah-
lenmäßig übenrvogen jedoch die kleineren Anbieter: Zum
Stichtag verfügten 62cß aller Untemehmen über weniger
als 6 Busse. Deren Anteil an allen Unternehmen hat sich
gegenüber 1991 nicht verändert. Auch der Anteil der klei-
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neren Unternehmen an den Einnahmen im Straßenperso-
nenverkehr lag im Zeitraum von 1991 bis 1999 konstant
bei 11%. Die kleineren Unternehmen beschäftigten im
Jahr 2000 nur7,9%o aller in der Straßenpersonenbeförde-
rung tätigen Personen. Während derAnteil ihrer Beschäf-
tigten im Jahr 1991 mil T ,1Vo etwas niedriger war als im
Berichtsjahr, lag der Anteil ihrer Fahzeuge an allen ver-
fügbaren Fahzeugen mit 11% im Jahr 1991 höher als im
Jahr 2000 (9,9%).

Mit leicht sinkender Tendenz waren die kleineren Unter-
nehmen als Subunternehmen lälig:.27Vo aller Vergütun-
gen für Auftragsfahrten erhielten im Berichtslahr Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten. 1991
lag dieser Anteil noch bei29%.

Verkehrsleistungen der
größeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsleistungsstatistik edasst die
Verkehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit
sie nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens
sechs Omnibusse im Vorjahr verfügten (größere Unter-
nehmen). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergeb-
nissen für das Jahr 2000 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjah r waren 2 42O größere Unternehmen (+ 0,7%
gegenüber 1 999) zur Leistungsstatistik auskunftspflich-
tig. Der übenriegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1922
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2208 Unter-
nehmen tätig. lm Jahr 1991 waren2244 Unternehmen in
die Verkehrsleistungsstatistik einbezogen.

Dabei lagen im Jahr 20001e Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,90 Mill. DM
(1993:3,93 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 1,01 Mill. DM
(1993: 0,96 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen lag im Jahr 2000 im Linien-
verkehr bei 4,05 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr

bei 37000 Reisenden. lm Jahr 1993 sind je Unterneh-
men durchschnittlich 4,01 Mill. Fahrgäste im Linienver-
kehr und 38000 Fahrgäste im Reiseverkehr befördert
worden.

Als beförderte Person im Linienverkehr gilt eine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz
eines Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein,
unabhängig davon, ob ein oder mehrere vom Unterneh-
men betriebene Verkehrsmittel benutzt wurden. Die von
den einzelnen Unternehmen beförderten Personen wer-
den zum Gesamtergebnis kumuliert (Unternehmensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunterneh-
men werden dabei von jedem Unternehmen - und somit
mehrfach - gezählt. Da die beförderten Personen nur
je Unternehmen angegeben werden und nicht getrennt
nach Verkehrsmitteln, liegen keine lnformationen darüber
vor, wie viele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäuf igkeit
geschätä. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilom+
tern gemess€ne Beförderungsleistung wird durch Mul-
tiplikation der beförderten Personen mit den von ihnen
zurückgelegten Kilometern (Fahrtweiten) enechnet. lm
allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel eine durch-
schnittliche Fahrtweite zugrunde gelegt. Die Fahrleis-
tung in Wagenkilometem ergibt sich durch Addition der
von den Zugfahzeugen und Anhängern im EinsaE für
den Straßenpersonenverkehr zurückgelegten Kilometern,
also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der Fahr-
zeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten im Jahr 2000 im Linienverkehr mit
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit
Omnibussen 7,78 Mrd. Personen und damit 0,8% mehr

Tabelle 6: B€füdorb Peßonon, Personenkllometer, Wagenkilomgbr und Ennahmon der g68ercn Unbmehment)

l) lhtornehmon, dlo ar krlGhrslehütrlgsshüSik moldon.

Gogonstand dd tlachwclsung Bnholt 1991 19C2 1ggt 1994 1995 1996 1997 1998 199e 2fln

Bolfilorb Peßo.rdr
lm thienverlGtr
lm GohgenhelßYoflGhr .. . . .. . . .

Poßononkllomdsr
lm Unienverlofu
lm GclcgenhetBrrsrksttr . .. . .. . ..

tllttsro Fahrtneilo
iml,Jllsnw'lGlr
lm Gohgeileißwtltdtt .........

lvagsnllhm€B ....
imunlonwrfifir
im Gcl€o6rüolbwIlrhr .........

Bnmhmonfür
Betltüorun6henng$ .........
ltn UnhnYoltelr
m GGlegfihoi§Yerkdlr .........

Elnnahmen lc bet&dorb Poßon
kn Unlenved<elr
lm GelogpnhciBv0ltoltr .. .. . . ...

DM
DM

DM
OM
DI'

till.
Mlll.
Mi[.
MU.
ill[.
m[.

km
km

iilfl.
illll.
ti[.

iliil.
ilil.
lfl[.

6,9
tü2,1
3 918
3(x;2

866

6,9
317,8

3921
3(E8

866

I 150
7 093
2067

0,9r

9 380
1?sl
2 115

0,91
23,90 24,6E

7 861
7 775

E6

81 618
53 968
27ffi

7U7
7 761

86

E0 423
53 188
n2§

7 919
7 835

84

79 631
5:t 029
26 605

6,8
3rE,3
39m
3 066

836

9 788
7 69r
2 098

0,98
25,10

7 92ß
7 816

81

77 489
52:I)4
25 18ti

6,7
310,4

3 818
3 0:t9

809

10 r82
E 097
2 005

1,üt
25,69

7 873
7 79tt

79
76 950
51 975
21975

6,7
317,1

3829
3 036

793

10527
E 4/A
2 080

1,$
26,43

7 831
7 7Sl

81

76 654
51 921
217ly-

0,7
3(x,8
3 882
3 086

795

10&§
8712
2 098

1,13
25,E5

7 818
7 769

7E

76 m8
52m1
21m/.

6,7
3(E,E

3 913
3 116

797

11 oE7
Igqt
2 ogr

1,16
ß,76

7 762
7 68{

78

757t2
51 «tl
21371

6,7
310,6

3 936
3 15t

Ttxt

11 158
9 087
2070

1,18
26,39

7 791
7 711

80
76 lE6
51 313
24819

6,7
3r0,1
3 918
3142

796

11 372
9 238
213/

1,4)
26,61

7 850
7m

u
n7Eß
51 978
25811

6,7
313,9

3 9gl
3 165

E25

11 618
I 110
2t§

1,21
n,a2
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Befördcrte Pecomn der grüBeron Untemehmen
im Unlenvedchr

f auf Einzel- und Mohrfahrtonaßwoben

rs.1:HrH:m3'^HxlT,i'äH'
l-l auf anderen Zeitfahrauswobon

! auf Schwerbehind€rtonaßwoE€n

I auf Frcilahra$wois€n

r g,ffHil:ff ll"T,mffi .rton sowie

@ tn troi,gstdtton Schailewerkohr

2@0

r90r

0r.(Ee,

7,78
Mrd.

7,7E
Mrd.

Schaubild 5

Fahrgäste als im Voriahr. Den Gelegenheitsverkehr mit
OmnibussEn (Reiseverkehr) nutzten 82,2 Mill. Fahrgäste
(+2,596). Die Beförderungsleistung lag im Berichtsjahr
im Linienverkehr mit 5'1,98 Mrd. Personenkilomet€rn um
1,396 und im Gelegenheitsverkehr mit 25,81 Mrd. Perso-
nenkilometem um 3,896 überdem Vorjahresniveau. Dies
ontspricht einer mittleren Fahrtweite von 6,7 km im Linien-
verkehr und 314 km im Reiseverkehr. Die Verkehrsun-
temehmen erbrachten damit im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr im Jahr 2üD eine Beförderungsleistung
von insgesaml 77,79 Mrd. Personenkilometern (+ 2,1ct6l

und kamen im Rahmen dieser Beförderungsleistung mit
ihren Verkehrsmitteln auf eine Fahrleistung von 3,99
Mrd. Wagenkilometem (+1,8%); 3,16 Mrd. km im Lini-
enverkehr l+1,4c%l und 825 Mill. km im Reiseverkehr
(+3,7%1. Damit sind im Berichtsjahr sowohl im Linien-
als auch im Gelegenheitsverkehr Zuwächse zu ver-
zeichnen.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 ging die Zahl der Reisenden
im Gelegenheitsverkehr um 4,2%o zunick, die Zahl der
im Linienverkehr beförderten Personen hingegen blieb
gegenüber 1991 konstant. lnnerhalb des Linienverkehrs
haben sich in diesem Zeitraum jedoch starke Verschie-
bungen ergeben. Während den allgemeinen Linienver-
kehr im Berichtsjahr 2,8Yo mehr Fahrgäste nutäen als
1991, sind starke Rückgänge bei den Sonderformen
des Linienverkehrs festzustellen (-66%). lm speziellen
Berufsverkehr als einer Sonderform des Linienverkehrs
wurden 73% weniger Enrverbstätige zu ihrer Arbeitsstiltte
befödert als 1991. Der spezielle Berufsverkehr umfasst
die regelmäßige Beförderung von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern unter Ausschluss anderer Verkehrsteil-
nehmer arischen Wohnung und Arbeitsplatz, nicht zu
venrvechseln mit dem Werkverkehr, den Unternehmen zu
diesem Zweck unentgeltlich durchführen. Die früher im
speziellen Berufsverkehr beförderten Personen dürften
inzwischen verstärkt den allgemeinen Unienverkehr nut-
zen oder mit privaten Verkehrsmitteln zu ihrem Arbeits-
platz fahren. Auch bei den speziellen ontgeltlichen Schü-
lerfahrten (-59%) als weiterer Sonderform des Unien-
verkehrs und im freigestellten Schülerverkehr (.31%)
sind starke Rückgänge gegenüber 1991 zu vezeichnen.
Auch hierdürften Verlagerungen zum allgemeinen Linien-
verkehr stattgefunden haben. Auf diese Schülerfahrten
wird im Rahmen des Ausbildungsverkehrs noch näher
eingegangen.

Die Beförderungsleistung sank in den letzten zehn Jahren
sowohl im Linienverkehr l-3,7ct61als auch im Gelegen-
heitsverkehr (-6,7%1. Die mittlere Fahrtweite als die auf
die Zahl dEr Fahrgäste bezogene Beförderungsleistung ist
ebenfalls in beiden Verkehrsarten gegenüber 1991 zurtick-
gegangen: Ein Fahrgast fuhr im Jahr 2000 im Unien-
verkehr durchschnittlich 0,2 km und im Reiseverkehr
durchschnittlich 8 km weniger als 1991.

Einnahmen für Beförderungs-
leistungen der größeren
Unternehmen
Einnahmen im Sinne der viertefiährlichen Verkehrsstatis-
tik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse für Beförderungsleistungen in den Sonderfomen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim
Verkauf von Kombitickets dtirfen nur die Beförderungs-
antsile angegeben worden. Nicht einbezogen werden
Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheits-
verkehr sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere beförderungsbezogene
Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter anderem für
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Vedohßan wü -tüm

Elnnahmefl
Elnnahmen le

wagonkllomoter4 belä&rb PersmA

axn
Veränderung
gegenüber

1999 1991

am 1999 1991 2000 1999 r991

Milr. Dr 96 OM

lnsgesarnt

LJnhnvoilchr.......
Allgomeiner LinleNefiohr .. . . ... .. . . .

Soo&dofinen des Unlom€]kehß ....
Eerutwedchr......,
Schülerhhrten

Gehgsnhetb1red(ehr .........
Ausflugslürten
terlenzlolreisen
VerlGhr mlt Mlehmnlbussen

11 617,7

9 110,0
I 204,0

206,1
110,2

55,2
10,7

2237,7
5T1,1
335,9

1321,7

+
+

:

;
+
+
+
+

2,4

t,9
2,0
2,1
3,3
2,3

10,5
1,8
1,3

16,2
2,5

+
+

:

;
+
+
+
+

27,3
32,7
39,9
59,7
62,1
fi,8
48,6
8,8
3,2

t3,7
10,1

2,92
2,97
3,tl
2,55
2,6
2,55
5,C)
2,71
3,U
3,$
2,52

2,!n
2,!ß
3,12
2,55
2,4
2,65
5,tß
2,ü
3,U
3,10
2,18

2,23
2,32
2,16
2,70
2,53
3,25
3,8t
2,37
2,1t
3,N
2,23

x
1,21
1,22
3,02
1,35
1,81)
1,9!)

27,22
11,4

121,70
N,l5

x
,,m
1,21
2,87
1,U
1,76
1,n

fi,6'
40,?2

1fi,lE
20,11

x
0,91
0,90
2,55
3,07
1,7!)
1,51

8,9!)
$,59

1$,81
,8,57

Tabelle 7: Ennahmen ftir Beftirderungsleistungen der gräßeren Untemehmentl

1 ) Untemohmen, dle zur Vcrlenßhistungsstatlstik melrhn. - 4 Wagenkllometer und belihdortc Püsoflen elnschl. fieigestelltem Scnübn crlehr

den freigestellten Schülerverkehr - werden vierteljährlich
nicht erfasst. Die aus den Quartalsergebnissen kumulier-
ten Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Grün-
den nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gele-
genheitsverkehr der jährlichen Unternehmenserhebung
überein. Sie beziehen sich nur auf die größeren Unter-
nehmen sowie auf das Jahr 2000, während der Jahresbe-
richt die Einnahmen des Vorjahres bei allen im Straßen-
personenverkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem
haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Cha-
rakter, sodass eventuelle Konekturen erst in das endgül-
tige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte beliefen sich im Jahr 2000 auf 11,65
Mrd. DM, das waren 2,4c% mehr als im Vorjahr. lm Linien-
verkehr wurden mit 9,41 Mrd. DM 1,9% und im Gelegen-
heitsverkehr mil2,24 Mrd. DM 4,8% mehr Einnahmen
ezielt. Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen
Beförderungseinnahmen zugrunde. Die durchschnittli-
chen Einnahmen je Fahrgast beliefen sich im Berichts-
jahr im Linienverkehr aut 1,2'l DM. lm Gelegenheitsver-
kehr lagen die durchschnittlichen Einnahmen je Fahrgast
aufgrund der größeren Fahrtweite mrt27,22 DM wesent-
lich höher als im Unienverkehr. Als weiterer Maßstab
für die Ertragssituation des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen je
Wagenkilometer. Diese lagen im Jahr 2000 im Linienver-
kehr bei2,97 DM und im Reiseverkehr bei2,71 DM.

Die Beföderungsentgelte erhöhten sich gegenüber 1991
insgesamt um2796, im Unienverkehr wurden 33% mehr
Einnahmen und im Gelegenheitsverkehr 8,8% mehr Ein-
nahmen erzielt. Die durchschnittlichen Einnahmen je Fahr-
gast lagen 1991 mit 0,91 DM im Unienverkehr und mit
23,99 DM im Gelegenheitsverkehr wesentlich niedriger
als im Jahr 2000. Dasselbe gilt für die durchschnittlichen
Einnahmen je Wagenkilomotor. Mit 2,32 DM im Unien-
verkehr und 2,37 DM im Gelegenheitsverkehr lagen sie
1991 in den beiden Verkehrsbereichen fast gleich hoch,
sodass die Verkehrsuntemehmen im Linienverkehr im
Zehniahreszeitraum eine größere Ertragssteigerung ezie-
len konnten als im GelegenheitsvErkehr.

Verkehrsleistungen im
Linienverkehr ln den Ländern
Die Zahl der Fahrgäste im Linienverkehr, die bundesweit
gegenüber 1991 konstant war, entwickelte sich in den
Ländern unterschiedlich. ln der Hälfte der Läinder stieg
die Zahl der Fahrgäste gegenüber dem Basisjahr 1991
mehr oder weniger stark, in der anderen Hälfte der Uin-
der nahm sie ab. Die größte Zunahme wurde im Saar-
land mit 39% ermittelt, gefolgt von Rheinland-Pfalz mit
25%o und Baden-Württemberg mit 18%. Die Fahrgastzu-
wächse dürften im Saarland hauptsächlich auf die 1997
in Betrieb gegangene Saarbahn und in den beiden ande-
ren Uindern auf spezielle Angebote der hier ansässigen
Verkehrsverbünde insbesondere für Schülerinnen und
Schüler sowie für Studierende zunlckzuführen sein. ln
den neuen Ländern und in Berlin gingen die Fahrgast-
zahlen durchweg mit zweistelligen Veränderungsraten
zunlck: in Sachsen mil 28Yo, in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit 2'lc/o,in Sachsen-Anhalt mit 19%, in Berlin und
Brandenburg mit jeweils 18% und in Thüringen mit 14%.
Verantwortlich hierfür dürfte nicht nur der Rückgang der
Zahl der Enrerbstätigen in den neuen Ländern, sondem
auch eine verstärkte Nutzung von privaten Verkehrs-
mitteln sein.

Die Einnahmen haben in allen ländern gegenüber 1991
mit zweistelligen Veränderungsraten zugenommen. Bun-
desweit lag der Anstieg bei 3il%. Höhere Veränderungs-
raten der Einnahmen wurden in allen neuen ländem
erzielt, außerdem insbesonderc in Bremen (+O4%), im
Saarland (+56%) und in Rheinland-Pfalz (+51%). Unter
dem Bundesdurchschnitt lagen vor allem Niedersachsan
mit +12%, Baden-Württemberg mit +2196 und Bayern
mrt +24Vo.

Die höchsten Durchschnittseinnahmen je Fahqast aziel-
ten im Jahr 20(X) die Untemehmen mit Sitz in Hessen mit
1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im Saarland
mit 1,44 DM bar. 1,4{l DM. Weniger als 1 DM je beför-
derte Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit
Sitz in den neuen Ländem Thüringen (0,95 DM), Sach-
sen (0,94 DM) und Sachsen-Anhalt (0,92 DM) eingenom-
men. Auch 1991 lagen die Unternehmen in Hessen und
im Saarland an der Spitze: Sie erzielten Einnahmen in
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Land

Beforderte Personen
Elnnahmen

insgesamt je belörderte Person?)

2000

Veranderung
gegenüber

r 999 1$1
2000

Veräoderung
gegenüber

rsse I rsor
2000 1999 1991

Mrll. % M|II. DM % OM

Nredersachsen .. .. .

l,lordrier n -Westlalen
Rhernland-Pfalz . . . .

Saarland ......
Sachsen .. ... .. .. . ,

Sachsen-Anhan . . . .

Schleswrg-Holstern .

Ihünngen...,......
oeutschland

90r,6
1 097,3

771,7
164,9
133,8
346,1
469,0
1 35,0
490,8

1 831,2
274,7
100,4
t141,0

209,9
195,6
211,0

+
+

:

:
:
+

:
:

2,6
0,1
1,2
2,2
t,5
0,1
6,0
1,6
4,4
0,3
1,1

1,2
1,0
2,7
0,2
0,3

+ 18,4
+ 8,1
- t8,1
- 18,2
+ 14,4

- 5,6
+ 3,3
- 20,8
- t,0
+ 10,4
+ 24,6
+ 38,7
- 28,2
- 18,9
+ 12,1

- 14,0

r 089,7
1 300,1

858,4
169,7
152,7
468,4
773,3
160,2
595,4

2230,8
376,6
113,6
116,6
r93,7
281,3
199,7

+
+

:
+

:
+
+
+
+

:
+
+

1,3
1,9
0,7
0,1
5,3
0,3
5,5
0,2
2,2
0,,
6,9
1,7
1,7
2,9
4,7
3,2

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

21,3
23,6
47,0
36,6
64,4
26,7
3t,1
19,6
12,1
34,7
50,6
56,4
43,7
54,0
40,2
53,7

1,21
1,18
t,1t
1,03
,,14
1,35
1,65
t,r9
1,21
1,22
1,37
I,43
0,91
0,92
1,11
0,95

1,19
t,t6
1,12
1,0,
1,18
1,35
1,65
|,18
I,21
,,21
1,27
1,38
0,91
0,9)
1,ß
0,92

1,18
1,4
0,6i'
0,62
0,79
t,0t
1,fi
0,ü)
I,07
I,N
1,r3
1,27
0,17
0,19
1,r5
0,53

7 777 ,1 + 0,8 + 0,0 I 410,0 + '1,9 + 32,7 1,21 1,20 0,9t

1) Untemehmen, dE zur Verkehrslei$ungsstatistik meldon. - 2) Belörderto Porsonen einschl. ,relge$elnem Sdlüleßeßehr.

Höhe von 1,30 DM bzw. 1,27 DM je Fahrgast. Wie 2000
nahmen am wenigsten je Fahrgast die Unternehmen in
Sachsen (0,47 DM), in Sachsen-Anhalt (0,49 DM) und in
Thüringen (0,53 DM) ein.

waren 2,0%o mehr als im Vorjahr und 40yo mehr als 1991 .

Durchschniülich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obus$n im allgemei-
nen Linienverkehr im Berichtsjahr 6,4 km je Fahrt zuruck,
im Bezugsjahr 1991 waren es 6,6 km.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,93
Mrd. Wagenkilometern (+1,SYo gegenüber dem Vorjahr
und 9,9% gegenüber 1991) entfielen im Jahr 2000 auf die
Stadt- und Straßenbahnen 21,S%oi die Obusse ezielten
lediglich 0,1%. Von den Kraftomnibussen wurden dage-
gen 78o/o oder 2,30 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.
lm Jahr 1991 lagen die Anteile der Stadt- und Straßen-
bahnen bei23% und der Omnibusse &i76%.

Der Anteil der Betriebsleistung, die bei Auftragsfahrten
ezielt wurde, an der Betriebsleistung aller Omnibusse
im allgemeinen Linienverkehr lag 2000 wie in den letzten
Jahren bei rund 32%, 1991 lag der Anteil noch bei 22Yo.

Ausbildungsverkehr
lm Jahr 2000 unternahmen Schülerinnen und Schüler,
Studierende und Auszubildende 2,80 Mrd. Fahrten im
Nahverkehr, 2,9%o mehr als im Jahr zuvor. Gegenüber
1991 wurden 36% mehr Fahrten von Schülerinnen und
Schülern, Studierenden und Auszubildenden gezählt,
deren Zahl im Zehnjahreszeitraum ebenfalls zugenom-
men hat (mit allerdings abnehmenden Steigerungsraten).
Für die Steigerung der Zahl der Fahrten gegenüber dem
Vorjahr sind u. a. bundesweit noch steigende Schülezah-
len in den höheren Altersklassen, die insgesamt mobiler
sind, mitverantwortlich.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen
in Ausbildung gelten und die neben den reinen Aus-
bildungsfahden auch für den Freizeitverkehr eingesetä
werden können, wurden 2,62 Mrd. Fahrten unternom-
men, mehr als ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen
Linienverkehrs (35%). Das sind 3,2% mehr Fahrten als

Al !gemei ner Li nienverkeh r
lm allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden im
Berichtsjahr mit 7,55 Mrd. Personen (+0,9% gegenüber
dem Vorjahr)96% der Fahrgäste im öffentlichen Straßen-
personenverkehr befördert. Dem allgemeinen Linienver-
kehr kommt damit eine überragende Stellung im öffentli-
chen Straßenpersonenverkehr zu.

Dies ist zugleich der höchste Wert seit Einführung der
Statistik in den neuen Bundesländern im Jahr 1991 und
bedeutet eine Steigerung von 2,8% gegenüber 1991.
Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung nach den
Fahrausweisarten zeigt im Jahr 2000 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler/-innen, Stu-
dierenden und anderen Auszubildenden (+3,2Vo gegen-
über dem Vorjahr). Dagegen waren Rückgänge bei
den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahrtenausweisen
(-2,7%) zu vezeichnen. Damit hat sich der langfristige
Trend fortgesetä; gegenüber dem Jahr 1991 ging die
Zahl der Fahrgäste mit Einzel- oder Mehrfahrausweisen
sogar um 39% zunick, während die Fahrtenzahl der
Schülerinnen und Schüler, Studierenden und anderen
Auszubildenden, die mit Zeitfahrausweisen unterwegs
waren, um 49%o zunahm. Die Zahl der Fahrgäste mit
anderen Zeitfahrausweisen, zu denen auch Tageskarten
zählen, stieg in den letäen zehn Jahren um 13%.

Die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienverkehrs
nahm mit 48,3 Mrd. Personenkilometern gegenüber 1999
um 'l ,lVo zu und war im Zeitraum 1991 bis 2000 annä-
hernd konstant. Dagegen sind die Einnahmen haupt-
sächlich aufgrund von Fahrpreiserhöhungen kontinuier-
lich angestiegen; sie lagen 2000 bei 9,20 Mrd. DM. Das

Tabelle 8: Beförderte Personen und Einnahmen für Beförderungsleisfungen
der größeren Untemehmen im Linienverkehr nach Ländemt)
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1999 und 49oÄ mehr Fahrten als 1991. Diese hohe Stei-
gerungsrate ist nicht nur auf höhere Schüleaahlen, son-
dern auch auf spezielle Angebote der Verkehrsunterneh-
men für Schülerinnen und Schüler sowie Studierende
zurückzuführen.

Weiterhin rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schülerinnen und Schüler im freigestellten
Schülerverkehr und bei den speziell angebotenen ent-
geltlichen Schülerfahrten des Linienverkehrs. Hier dürften
in den vergangenen Jahren Verlagerungen zum allgemei-
nen Linienverkehr stattgefunden haben. lm freigestellten
Schülerverkehr zum und vom Untenicht, für den die
Schulträger die Beförderungskosten übernehmen, wur-
den mit 155 Mill. Fahrten 0,996 weniger Schülerinnen und
Schüler befördert als im Vorjahr. Die entgeltlichen Schü-
lerfahrten im Linienverkehr mit Omnibussen nahmen um
4,5Yo aul31 Mill. Fahrten gegenüber 1999 ab. lm Jahr
1999 waren die Veränderungsraten gegenüber 1998 mit
-2,7Vo im freigestellten Schülerverkehr und -13% bei
den entgeltlichen Schülerfahrten noch wesentlich höher.
Der starke rückläulige Trend der vergangenen Jahre hat
sich somit im Berichtsjahr abgeschwächt.

Gegenüber 1991 sind sowohl bei den speziellen entgelt-
lichen Schülerfahrten (-59%) als auch im freigestellten
Schülerverkehr (-31%) starke Rückgänge zu vezeich-
nen. lm freigestellten Schülerverkehr wurden 1991 noch
224 Mill. Personen befördert.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und Schülern, Studierenden und Aus-
zubildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Aus-
bildungsverkehrs benutzten.

Gelegenheitsverkehr mit
Kraftomnibussen
lm Jahr 2000 nahmen 13,8 Mill. Personen (+0,3%) an
ein- oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Ver-
kehrsunternehmen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gemeinsam verfolgten Zweck durchführt.
Mit Mietomnibussen, die im Ganzen angemietet werden,
wobei Ziel und Ablauf der Fahrten die Mieter bestim-
men, wurden 65,7 Mill. Fahrgäste (+2,4%l befördert.
Ferienzielreisen wurden dagegen von2,7 Mill. Reisenden
(+17,8%l in Anspruch genommen. Obwohl das Angebot
der Verkehrsunternehmen bei Ferienzielreisen Unterkunft
und zumindest teilweise auch Verpflegung einschließt,
müssen bei der Meldung der Einnahmen aus Ferienziel-
reisen die Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung her-
ausgerechnet werden, sodass nur die reinen Beförde-
rungseinnahmen für die Hin- und RücHahrt angegeben
werden dürfen.

Die Verkehrsunternehmen ezielten im Jahr 2000 beim
Verkehr mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung
von'l7 ,12 Mrd. Personenkilometern (+ 0,4%), bei den Aus-
flugsfahrten von 5,77 Mrd. Personenkilometern (+5,9%)
und bei den Ferienzielreisen von 2,92Mtd. Personenkilo-
metern (+23%1. Die mittlere Fahftweite betrug im Miet-

omnibusverkehr 261 km, bei den Ausflugsfahrten 419 km
und bei den überuiegend in die Ferne gehenden Ferien-
zielreisen sogar 1083 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit
125 DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen
entsprechend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 42
DM und im Mietomnibusverkehr mit 20 DM. lm Jahr 1991
betrugen die durchschnittlichen Einnahmen bei den Feri-
enzielreisen 109 DM je beförderte Person und bei den
Ausflugsfahrten für jeden Fahrgast 31 DM. Bei den Fahr-
ten mit Mietomnibussen wurde 1991 mit 19 DM le Fahr-
gast ein unwesentlich geringerer Betrag ezielt als im
Berichtsjahr (siehe Tabelle 7).

Während die Fahrgastzahlen in allen Gelegenheitsverkeh-
ren gegenüber dem Vorjahr zunahmen, waren gegenüber
1991 starke Rückgänge bei den Ausflugsfahrten festzu-
stellen (-25%). Die Ferienzielreisen nahmen gegenüber
1991 leicht ab (-0,5%), und die Fahrten im Mietomnibus-
verkehr stiegen im selben Zeitraum um 1,4oÄ. Die Beför-
derungsleistung nahm eine ähnliche Entwicklung wie die
Fahrgastzahlen: Sie sank bei den Ausflugsfahrten um
22Yo und bei den Ferienzielreisen um 8,6%. lm Verkehr
mit Mietomnibussen blieb sie nahezu konstant.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reise-
ziel und die Rückfahrt als je eine Fahrt (je eine beförderte
Person) gezählt. Bei den Ausflugsfahrten und im Verkehr
mit Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rück-
fahrt zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person),
unabhängig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch
mehrtägigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch
weitere Fahrten am Zielort durchgeführt werden. Es wird
also grundsätzlich unterstellt, dass es sich um Rundrei-
sen handelt. Dadurch wird der Ausflugs- und Mietom-
nibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als
auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Personenfahrten
im Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der
Fahrten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nur unter
Berücksichtigung dieser methodischen Einschränkungen
möglich ist. Eine eingeschränkte Vergleichbarkeit trifft
jedoch nur für die Anzahl der beförderten Personen zu.
Die Personenkilometer machen über die erfasste Fahrt-
weite die unterschiedlichen Fahrten vergleichbar. Denn
die zurückgelegrten Personenkilometer bleiben in der
Summe gleich, unabhängig davon, ob sie sich auf eine
Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

Personenverkehr der
Eisenbahnunternehmen

Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßen-
personenverkehr werden im Folgenden die Leistungen
der Eisenbahnunternehmen, die öffentlichen Personen-
verkehr betreiben, und *,tar der Deutschen Bahn AG und
der übrigän 59 Eisenbahnen, beschriebenJ.

3) §üehe al,,ch FadEsie 8 "t/Hdx', R6Clo 2 ,EEonbahmElch,. so*ie Fbchd, R.: "EßonbatnvoT'kohr ADo' ln WiSt 6/2001, S. 455 fr.

§rtuh.h6 Brr.rd6dnr, frvklschafi und Statlstik 8/2OOl
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Tabelle 9: Beförderte Pensonen, Personenkilomeler und Wagenkilometer
der gdßeren Untomehmen nach Verkehrcarten und -formen sowie Fahnarcrveisartenl)

Verlchrsart und -fo.n

Fahrausweisan

Belördrrte Peßonen Personenkllomot8r Wagenkllometer

2000

Veränderung
gegenüber

1990 1991

ano
Veränderung
gegenüber

rsee I rsor
aDo

Verändorung

oegenübor

rsn I rssr
Mi[. 96 Miil. % Milt. 96

lns06samt

Unionveilohr. .. .. . .

Aleemolnor Linicnvedchr ......
Einrol- und

Mohrhhrtenaussols€ . . . . ..
Zeithhrauswsis6 ltir Schüler/

-innofl, Stdicrende und
anden AJszuuldsnde .....

Andere Zoit ahßu$velse . . . . .

Schrerbehin&rtefl aust€ise .

FreihhBusrYeiso.............
Sooderroflflen des Unienverkehrs .

BeflrtsvedGir .......
Sdrülerfahrbn
Markt- und Ihsabrrahrten .....

Ffeieo$elnü Schülefloilehr .....
GeloesnheiBverlchr

Alsnugshnrten
F€rienziekeison

7 81i9,3

7 n7,1
7 553,6

0,0

0,8
0,9

+
+

0,0

0,0
2,8

77 788,1

51 977,8
18 288,1

+ 2,t
1,3
1,8

- 1.7

- 3,7
+ 0,1

3 S9,9
3 164,7
2 931,9

+ 1,8

+ 1,1
+ 1,5

+

+
+

1,8

3,7
9,9

+
+

+
+

1 370,6 - 2,7 - 39,2

2 615,0
2 923,8

53E,E
105,5

68,2
32,2
30,7

5,3

1s5,3

82,2
13,8
2,1

65,7

+
+

+
+
+
+

3,2
1,3
1,3
1,6
7,2

,0,3
1,5
2,0
0,9
2,5
0,3

17,8
2,1

19,2
12,6
5,1

10,0

66,0
73,3
59,0
13,4

30,8

1,2
24,5
0,5
t,1

1252,1
817,7
381,2

50,4

2137,3
25 810,6

5772,1
2917,1

17 121,0

- ,0,0
- 1r,5
- 7,6
- 3,1

- 2,0
+ 3,8
+ 5,9
+ 23,0+ 0,1 +

70,;
72,0
70,1
0,1

26,5

6,7
21,7

8,6
0,2

80,4
57,0
21,7

1,E

149,3

825,2
189,7
1r0,2
525,3

+

+
+
+
+
+

2,7
1,2
1,6
1,9
1,3

3,7
1,3

t0,2
0,9

- 57,6
- 61,1

- 17,1
- 1,8

- 21,9

- 1,7
- |E,t
+ 15,3
- 2,5

l) Untemehmen, di6 arr Vortchßle§üJngsstaüstik melden.

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 2000
insgesamt 2,0 Mrd. Personen, 2,0c% mehr als im Vorlahr
und ezielten eine Verkehrsleistung von 75,08 Mrd. Per-
sonenkilometern (+2,0%1. lm Nahverkehr, den mit 1,86
Mrd. Personen (+2,2%) der übenviegende Teil der Fahr-
gäste benutzte, wurden 39,23 Mrd. Personenkilometer
(+0,6%) zuruckgelegt. lm Fernverkehr, der bisher aus-
schließlich von der Deutschen Bahn AG betrieben wird,
wurden 1rt4 Mill. und damit 1,2% weniger Fahrgäste
befördert. Diese legten 35,85 Mrd. Personenkilometer
(+3,6%l zurück. Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisen-
bahnnahverkehr 21,1 km und im Eisenbahnfernverkehr
249 km. Bei einem Vergleich mit der mittleren Fahrtweite
im Omnibusverkehr muss beachtet werden, dass im
Eisanbahnlernverkehr die Entfernungen nur bis zur
Grenze Deutschlands gemessen werden, während im
Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten Fahrleistun-
gen im ln- und Ausland in die Auswertung eingehen.

Betrachtet man einen Zeitraum von sechs Jahren, so wur-
den im Jahr 2000 4,896 mehr Fahrgäste im Nahverkehr
befördert als 1995, während der Fernverkehr im gleichen
Zeitraum bei den Fahrgästen einen Rückgang von 3,3%
veaeichnete. Die Entwicklung der Beförderungsleistung
verlief parallel, jedoch mit niedrigeren Veränderungsraten
als bei den Fahrgästen: lm Nahverkehr wurden im Jahr
2000 1,4% mehr und im Fernverkehr 1,2ct6 weniger Per-
sonenkilometer als 1995 zuückgelegL Für einen noch
längeren Vergleich fehlt das Datenmaterial, da vor 1995
nicht nach Nah- und Fernverkehr unterschieden wurde.

Die Einnahmen aus dem Eisenbahnpersonenverkehr
erhöhten sich gegenüber 1999 um 5,6% auf 10,42 Mrd.
DM (ohne Umsatzsteuer). Gegenüber dem Jahr 1995
wurden 17% mehr Einnahmen erzielt. Bei den Eisenbahn-
unternehmen sind neben den Einnahmen aus Fahrkar-
tenverkäufen auch leistungsbezogene Abgeltungszah-
lungen des Bundes enthalten. E
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lahr
Vierteliahr

7997
t994
1995
7996
7997
I 998
t999
2000

l.Viertetiahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

7991
7994
7995
1996
7997
1998
7999

2000
l.Vierteliahr
2.vieneliahr
3.Vierteliahr
4.Viertellahr

2001
l.Vieileliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

t99)
7994
7995
1996
7997
7998
1999
2000

l.Vierteliahr
2.Viedeliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahl

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr

199)
7994
7995
1996
t997
7998
7999
2000

l.Vieileliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

Kilometer
Wagen- Personen-

Kilometer
Beförderte
Personen insgesamt Wagen- I Personen-

Kilometer

Auskunftspflichtige
Untemehmen mit

Verkehrsleistungen in

der ieweiligenr)
Verkehrsart u.-form Mi[. MiII. EUR

1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1q93 - 2001r)

Befördefle
Penon

EUR

7 956
1 950
1 961
1 980
1 931
7 925
7 89)
7 924
1 901
7 973
1 913
t 922
1 919
7 932
1 938
1 920
7979

1 105
7 087
I 118
1 120
1 101
1 089
1 084

2 186
2 199
2 2J5
2 241
2 199
2 198
2 190
2 271
2 778
2 204
2205
2208
2 195
2 208
2 207
2270
2 795

2 3)0
2 15)
2 454
2 476
2389
2 382
2 404

3 065,5
3 038,9
) 036,3
1086,4
) 146,2
3153,7
3 7,21,5

3 762,r
816,1
776,8
775,2
796,7

) 173,5
809,1
779,5
778,2
791,6

2 7)5,7
2 726,9
2 749,4
2 822,9
2 895,2
2 970,1
2 897,3

2 93),s
750,6
720,7
727,6
736,8

2 9)5,O
748,O
72),6
7)0,)
7)5,4

836,7
809,4
792,s
795,2
797,2
782,7
796,0

875,2
128,4
241,9
266,5
182,7

799,5
t24,7
241,7
263,4
168,7

) 902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
,941,)
3 936,4
,977,5
) 977,1

944,4
7 020,7
1047,7

978,8

1973,r
931,2

1022,6
7 041,6

962,3

? 932,3
4 740,7
4 379,2
4 469,6
4 598,0
4 646,1
4 723,1

4 800,7
1272,4
7172,8
1119,8
1 303,5

4 889,0
7 228,s
7192,r
I t)7,9
7 326,2

3 746,0
3 972,5
4 767,9
4 3)4,8
4 474,8
4 529,9
4 6t5,1

4 695,0
1 185,8
7146,8
7 094,9
7 276,7

4782,7
7 207,4
7 766,4
7112,4
7 298,6

7 072,5
I 065,9
1063,3
1072,4
7 070,4
1 058,6
1 091,3

7136,7
161,0
338,0
382,8
255,9

1,28
1,16
1,42
1,45
7,46
7,47
1,51

7,52
7,49
1,51
7,44
1,64

7,54
7,52
1,51
1,46
7,67

1,17
7,46
1,51
1,54
1,5 5
7,56
1,60

1,60
1,58
7,59
1,50
7.73

7,63
7,61
7,61
7,52
7,77

7,28
7,32
7,34
1,3 5
7,34
1,3 5
r,17
7,39
1,25
7,39
7,44
7,41

1,50
1,38
7,47
1,60
7,49

1,28
1,35
7,47
7,43
7,44
7,45
1,48

7,49
1,45
7,48
7,44
7,59

1,53
1,50
1,51
1,50
7,64

0,o7
0,08
0,08
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09

0,09
0,09
0,09
0,10
0,10

0,08
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10

0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,04
0,o4
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04

0,o4
0,04
0,04
0,04
0,05

0,05
0,04
0,05
0,05
0,05

0,06
0,07
0,07
0,07
o,07
0,08
0,08

0,08
0,08
0,o7
o,07
0,08

0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

0,50
o,5)
0,55
0,58
0,59
0,60
0,61

0,62
0,60
0,61
0,63
0,63

0,62
0,61
0,61
0,63
0,61

0,50
0,53
0,56
0,58
0,60
0,61
0,62

o,62
0,61
o,62
0,63
0,63

0,63
0,61
o,62
0,63
o,64

12,84
13,14
1),r7
7),22
73,69
7),49
77,67

13,86
17,26
74,70
75,19
12,91

15,03
11,83
75,69
17,1,
7),75

Linienverkehr zusammen

53 028,8 7 835,252103,6 7 846,4
57 975,2 7 794,7
57 920,6 7 753,4s2203,8 7 769,'
5t )37,4 7 683,6
57 )72,9 7 773,7

5t 707,9 7 78),rtl 446,9 2 027,6
t2 6)),8 1 909,0
11 868,8 7 769,7
13 818,6 2076,4
s2075,4 7 861,5
7) 566,7 2 029,0
72 869,4 7 94),8
17 740,3 1799,?
73 9s3,8 2 092,2

dar.: Allgemeiner Linienvertehr
47 448,2 7 483,5
47 708,5 7 5tO,7
47 069,7 7 492,8
47 435,9 7 476,5
47 700,7 7 512,6
47 342,0 7 441,9
47 4)2,9 7 483,5

48029,7 7 559,2
72 404,0 7 957,)
11 688,7 I 853,4
77 723,6 7 724,7
12 868,8 2017,2
48 61 5,1 7 645,7
72 599,8 t 966,977998,6 1889,1
11 002,5 1755,5
13 056,5 20)4,8

Gelegenheitsveilehr
26 604,8 8),5
25 785,t 81,1
24 975,2 78,7
24 7)3,8 81,1
24 004,0 78,224370,6 78,5
24 871,3 80,2

25 629,8 82,0
3 767,7 14,1
7 560,7 23,O
8 638,7 25,2
5 693,4 79,9

t 074
1 083
1 080
t 074
7 074
7 079
1 083
I 085
I O78
7 079

2 420
2 430
2 427
2 425
2 420

2 42)
2 432
2 424
2 429
2 423

79 63r,6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76 207,7
7 5 702,0
76 t86,2
77 337,7
77 208,2
20194,5
20 507,4
79 5t2,0
76 962,6
77 443,5
20 497,r
19 901,3
79 087,3

5 004,6
5 206,0
5 )82,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4

5 937,3
7 371,4
I 510,8
I 502,6
7 560,4

6 089,)
I 400,0
7 548,3
7 559,4
7 577,4

24 887 ,)
3 87 6,7
7 627,8
8161,0
5 133,5

79,9
14,5
22,7
24,7
78,3

lnsgesamt
7 978,7
7 927,5
7 87),4
7 8)4,5
7 847,5
7 762,7
7 79),9
7 865,7
20)5,9
7 932,0
7 794,)
2096,3

7 943,4
2 04),4
7 966,6
7 823,6
2 110,5

1 200,3
777,5
356,2
427,5
257,7

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

') Ohne Verkehr dei l(leinuntemehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen.
Abweichung zwischen derAddition der Eryebnisse des 1.. 4. Vieneliahres 2OOO und 2OO1
2u dem entsprechenden ,ahresertebnis auftrund nachträtlicher Korekturen mötlich.

1) Mehrfachzählunten möglich.
Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.Vl/2001
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7992
7993
7994
7995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

Jahr

7992
7993
1994
1995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

7992
7991
7994
7995
7996
7997
7998
1999
2000
200r

7992
7991
1994
7995
1996
1997
1998
7999
2000
2001

1992
1991
1994
1995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

7992
7993
7994
1995
7996
7997
1998
1999
2000
2001

2 Straßenpersonenverkehr nach lJntemehmensformen 1aa1 - 2001i)

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Untemehmen

Einnahmen

40
4t
40
40
)7
)6
)6
35
33
33

25
)4
)4
)4
35
36
26
27
29
30

6167 ,6 17,9 2 640,0
6 429,1 17,9 2 837,0
6 424,2 17,2 1016,7
617 4,7 9,9 ) 152,5
6 )23,0 13,3 ) 289,3
6)25,5 11,3 3 398,8
6 796,5 10,3 ) 474,6
6 225,2 72,0 1 47 5,8
6266,7 10,7 3 538,8
6)27,1 10,0 1578,6

Eisenbahnuntemehmen (ohne DB AG)

172,9 7,4 111,0
180,4 1,3 7t6,7
185,1 1,2 720,9
185,3 1,0 127,4
784,4 1,0 t2),2
782,6 1,0 121,2
787,5 1,0 728,2
797,0 0,9 111,6
t97,9 1,1 737,5
796,6 1,0 7)6,0

Private Untemehmen

509,9 68,9 7 354,2
578,2 67,3 1 366,7
579,2 65,4 1767,2
528,9 65,2 7 377,'
527,2 64,2 1382,0
574,7 63,3 7 )85,4
546,0 6J,1 7 391,9
546,5 64,2 7 474,9
550,0 673 1 480,1
559,4 65,5 1565,1

Regionalverkehrsgesellsc haft en

770,9 3,6 690,6
707,2 3,1 690,2
717 ,9 ),4 707,3
705,7 2,5 735,3
718,8 2,6 7 47.5
7 47 ,7 2,7 761,2
751,6 2,9 770,2
7 45,0 

',2 
792,1

768,5 2,9 787,0
780,1 1,3 809,4

Untemehmensformen insgesamt

7 761,3 85,7 4795,7
7 835,2 83,5 5 004,6
7 846,4 81,1 5206,0
7 794,7 78,7 5382,5
7 751,4 81,1 5 542,0
7 769,t 78,2 5 668,5
7 681,6 78,5 5704,9
7 771,7 80,2 5 874,4
7 783,1 82,O 5 937,3
7 86),5 79,9 6 089,3

Darunter: GBB-Gesellschaften

552,4 2,6 529,0
548,2 2,2 529,7
5 58,1 2,7 579,9
543,0 1,8 557,4
560,0 7,9 s67,1
573,2 1,8 572,2
558,7 1,8 562,3
550,2 2,O 570,1
554,8 2,O 592,8
567,5 2,4 606,6

283
285
295
293
289
297
292
288
287
289

t 915,9
| 946,0
1951,8
t 947,8
1 960,5
7 990,9
1 986,1
7 964,9
I 983,0
7 964,1

)6 737 ,3
J6 204,7
35 080,0
34826,6
34 453,6
34 588,0
34 084,0
)4 669,5
)4 600,9
)4 978,9

7,36
7,45
1,5 5
1,62
1,68
7,77
1,72
7,77
7,78
1,82

0,07
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,47
0,44
0,47
0,49
0,52
0,54
0,5 5
0,56
0,56
0,56

I 954
I 970
7 984
2 087
2 055
2026
2028
2 054
2071
2077

1 290,8
7 265,)
1227,0
7 272,7
1 218,8
7 226,8
7 223,1
7 224,7
1245,8
1253,4

1,05
1,08
1,11
1,13
1,13
1,73
I,t4
7,76
1,19
1,25

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

592,8
586,0
569,9
569,r
597,7
620,8
677,5
609,5
632,4
647,4

7,76
1,18
t,24
7,29
7,25
7,23
r,25
1,30
7,24
7,26

0,o7
0,08
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,09
0,08
0,08

104,5
105,0
105,6
705,2
704,6
104,8
709,6
118,4
116,0
714,t

7 876,5
1 901,8
7 972,8
7 897,3
I 888,5
1835,4
1 889,9
t 928,9
7 98t,4
7 944,2

32 430,7
321)O,9
37 035,7
371)4,8
31752,2
)0 287,0
30 048,7
30 )72,4
31 082,5
10)48,6

9 377,9
9196,2
9 460,1
9 091,6
9159,9
9 497,4
9 679,5
9 275,4
9 672,9
9 750,9

1,06
1,11
7,74
1,77
1,18
1,18
7,17
1,1 1

7,73
7,79

0,06
0,06
0,06
0,07
o,o7
0,07
0,07
0,07
0,07
0,07

0,64
0,64
0,65
0,66
0,66
0,67
0,68
0,67
0,66
0,69

Person
rte

234
2,)1
2,11
2,31
2,34
2,40
2,28
2,32
2,40
2,50

0,97
0,97
0,98
1,04
1,04
7,02
7,02
1,06
1,02
1,03

2)02
2330
2 )5)
2 454
2 4t6
2 389
2382
2 404
2 420
2 42)

7,22
7,28
735
7,47
1,43
1,44
7,45
1,48
7,49
7,5)

0,06
0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08

) 924,0
) 902,2
) 848,)
3 828,8
3 881,6
3 943,1
3 9)6,4
3 917,5
) 977,)
) 97r,7

464,8
466,4
453,5
45t,7
477,5
487,6
461,4
450,7
456,8
468,0

80 422,4
79 633,6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76207,7
75 702,0
76 786,2
77 337,7
76 962,6

7 782,4
7 025,2
7 218,2
7 010,6
7 171,5
7 4)8,2
7147,6
6 9s9,9
7 210,)
7 310,7

18
26
26
26
26
26
77
t7
77
77

0,95
0,96
o,96
1,02
1,01
1,00
1,00
1,03
1,06
1,06

') ohne Verkehl der Kleinuntemehmen mit weniger als sechs Kraftomnibursen. 1) Mehrfachzählunten mötlich.

Beförderte Personen
imWagen-

Kilometer
Personen-
Kilometer Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt Wagen- | Personen-

Kilometer

Milt. MitI. EUR

Auskunftspflichtige
Untemehmenr)

Bundesamt,

-23 -

1,74
1,74
7,t9
7,2J
7,19
7,t7
7,27
1,26
1,30
1,30

o,o7
0,08
0,o7
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x



lahr

Monat

1995
7996
7997
7998
7999
2000
2001

7995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

2000
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2001
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

,lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
lul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
lul.
Auß.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2000

2001

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1945 - 2001

Nahverkehrr)

3 146
) 014
3 181
3 027
3 772
3 085
3 347
3 301
1 407
) 52)
3 318
3 565

2,5
.1,8
-0,1
1,1
0,6
3,1
t,)

-1,8
-5,1
1,4

I
0,7

3 267
2965
3 277
3 090
3 374
) 24)
7 497
) 527
3 477
3 610
) 445
3 802

Femverkeh12)

Mittlere
Fahrtweite

7 777,5
7 845,7
1 848,5
7 790,6
1 817,0
7 857,2
1 865,6

38 693
40 355
39 063
?8 tt4
38994
39 227
40 502

x
4,)
-1,2
.2,4
2,3
0,6
),)

1 53,3
t47,1
157,9
744,7
158,8
743,5
749,3
1 53,1
759,7
762,O
762,9
765,7

4,7
4,6

-0,2
0,8
9,4

-3,1
o,4
8,7
5,7

-0,8
0,3
-7,7

7,6
),5

-),5
0,4
7,2

-3,4
3,2
2,1
1,7
1,8
7,3

-2,3

x
4,2
o,2
,3,1

1,5
2,2
0,5

21,8
21,9
27,1
27,3
27,5
27,7
21,7

20,5
20,5
20,1
20,9
20,8
21,3
22,4
27,6
27,3
21,7
20,5
27,9

757,7
744,6
757,8
746,6
759,7
147,9
1 51,1
150,4
1 51,5
767,5
764,6
766,8

3,7
1,6
3,0
2,7
1,9
5,1
4,5
6,7
0,3
2,5
3,8
6,1

20,8
20,5
20,8
2t,t
27,7
27,9
23,r
23,4
22,6
27,6
20,9
22,8

227,9
230,7
238,5
227,2
255,1
248,9
277,3
265,7
277,9
272,2
232,0
23),7

23),7
244,7
244,t
256,7
267,6
269,7
26r.)
274,5
269,O
255,7
244,8
259,3

749,)
757,2
151,8
148,5
746,7
144,4
13 5,8

x
7,3
0,4
-2,2
-1,6
-1,2
-5,9

36 277
35 620
34 854
14 275
)4 59)
35 851
)4872

4,7
-1,8
-2,2
-7,7
0,9
3,6

-2,9

24),0
2)5,6
229,6
230,8
236,8
248,4
256,3

11,8
11,0
77,6
77,9
71,7
72,5
77,9
72,4
72,6
72,8
77,7
72,2

2 694
2 542
2 772
2708
2997
3 777
3 234
3 291
3 4))
3 490
2 721
2 857

2,3
-0,8
-2,O
-2,7
-o,7
9,5
6,8
7,4

73,r
1 1,1
-7,6
-7,2

11,5
10,3
17,9
tt,2
11,9
11,0
tt,7
11,0
tt,3
77,7
11,1
10,9

.2,5

.6,3
2,6

-5,8
1,8

-1 1,9
-7,7

2 692
2 520
2976
2 874
3 127
2 974
3 086
3026
3046
2 999
2 725
28))

-0,1
'-0,9

5,2
6,1
4,3
-4,6
-4,6
-8,1

,1 1,3

1,0
.0,7

.10,6
-6,7

-11,8
6,7

.6,9
7,7
5,1
0,8
5,5
5,1

-8,5
-5,1

-10,5

-1 1,3
-10,3

.74,
0,

7
1
10,

1) Einschl. Umsteiger und Freifahrer.
2) Von Oktober 1 999 bis luli 2000 teilweise überdurchschnittliche Rilckgänge im Femverkehr durch Umschichtung zum Nahverkehr,

Statistisches Bundesämt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.vil2OOl

Befrirderte
Personen

Veränderung gegenüber
Voriahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veänderung gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Mill. Mi11.

-24 -



Jahr

Monat

1997
1992
t99)
1994
1995
1996
7997
7998
1999
2000
2001
2002

1999

2002
Jan.

lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jut.
AuB.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

2000
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

2001
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
lul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

4 Bestand, Neuzulassunten, Besitzumschreibungen und Löschungen
von kraftomnibussen einschl. 0bussen*)

637
66t
837
878
554
442
491
496
564
454
487
573

Löschungen

88746
87 42t
85 434
84 654
83 718
83 989
84922
86656
86 467

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687
85 574
86 59.7.

6 048
7 497
7 679
6 184
5 352
5 876
5 574
5 802
6321
6243
, rr.:.

544
842
582
581
622
553
467
537
502
*.:.

11 L84
7 779
7 870
7 355
6879
6 868
6 494
6 595
7 074
6862
6 181

4 001
5 358
7 759
7 325
6 607
6327
5 597
5 419

'u.?..

677
539
732
575
735
434
288
593
586
406
652
645

578
490
725
643
531
492
392
570
501
402
395
462

928

40)
430
335
309
310
318
376
468
503a::

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
79

46
32
22
24
2t
24

9
4t
48
57
97
88

38
27
50
38
20
40
13
39
69
26
28
2t

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

10
37
27
70
76
43

8
29
67
58
3t
47

3t
33
27
26
75
10
l4
t2
42
57
85
90

1

385
384
65?
660
509
563
389
420
637
383
572
826

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

446
4t0
491
625
7t3
459
343
442
459
474
606
775

458
332
602
625
529
509
4t6
537
754
280
516
563

x x 367

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Knftfahft-Bundesamt, Flensburg.

79
)7
2t
24
)5
22
77
49
44
45
54
74

x

Neuzulassungen EesitzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07.
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse

-25 -

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x



Wagen-
Kf Iome te r

Be förde rte
Personen

Personen-
Ki Ionet e r ins-

gesant

Au s kunft spff I cht i ge
Unt e rnehmen

mit
ve r kehrs Iel s tungen

in derjeweiligen 1 )
verkehrsart u.-folm

MilI. EURMiII

Ve r kehrsa rt
und -form

An zahl

Lfd
Nr.

4. Vierteljahr 2001

1 660,3 8 855,0

35.9

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahmen

ie
I
I

Wagen- | Personen-
Ki lometer

beförderte
Person

9

10

11

t2

Allgeneiner Linienverkehr
Sonderfornen des Linien-

ve rkehrs

davon :

Be rufsver kehr

Markt- und Theaterfahrten

Schü1e r fahrten

Frej.gest. Schül.erverkehr ..
Linlenverkehr zusamen ... ,

Gelegenheitsverkehr .. . .. . .

davon :

Ausflugsfahrten ......,...
Ferienziel-Reisen . .. . ... .

verkehr nit Mietomnibussen

Insgesamt ..

A.l.Igemeiner Linienverkehr

Sonderfornen des Linien-
verkehrs

davon :

Berufsverkehr

Markt- und Theaterfahrten
Scholerfahrten

Freigest. scholerverkehr ..
Llnlenverkehr zusamen ....
Gelegenheitsverkehr .... . ..
davon:

Ausflugsfahrten ..... ... . .

Ferienzlel-Reisen .. ,... ..
Verkehr mit HletoMlbussen

fnsgesarnt ..

EUR

Komunale und gemlscht

2,00 0,11 0.5?

2,04 0,09 0,73

10.8

22,8

84, 3

g',t't,L

220,8

950,9

3,3

0,9

0,8

1,6

954 ,2
11,1

2 ,0a

5,26

1, 58

1, 98

7,91

38

22

31

155

?87

21,1

0,4

0, 1

1,0

5,4

487, 6

5,5

46

10

193

289

284

6Z

33

13

4'14.6

L,6

,( o

0,3

0,2

0,5

28,5

0,'l
0,4

3,4

8,2

673,0

0. 08

0 ,24

0, 0l

0,05

0,0?

L,26

2,00

0,48

6,4t
0, ?0

0,9

0,2

4,5

481 ,2

0,2

0,0

1 675,7

34,4

8,6

l't'? ,8
9 r91,9

1,6

0,1

965,3

1, 83

1, 95

1, 98

0, 0s

0, 08

0,05

0,10

0, 11

0, 05

0,5?

4, 05

8, 50

80,91

3,46

0.58

Elsenbahn

0,68

1,15

1, 65

3,58

0.90

0,66

I ,24

0,10 19, s9

13

l4

0,1

0,0

0,2

1,5

21 ,6
0,8

0,1

0,0

0,3

7,7

54,6

0,3

0,3

2,6

27 ,8
{89,0

38, I

35,6

o,4

0,2

0.0

o,2

36,1
,a

1, 38

1, 30

1, 63

2,71

1, 09

1,31

2,'19

0, 08

0. 06

0. 05

0 ,02

0,09

0, 07

0,05

460,0

0, { 1)

0,0 't,5

15

16

17

18

19

20

2L

))
23

24

1

3

5

23

33

30

10

2'1

33

o,2

54.9

0,8

1,6

38, 4

3,31

2.58

1, 35

31, 3

521,8

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 8, Reihe 3, 4.vJ/200L
1) Mehrfachzählungen nögl.ich

-26-

3

5

6

1



Unternehnensformen sowie Verkehrsarten und -formen

Wagen-
Kilometer

MiII

1. bls 4. vierteljahr 2001

wlrtschaf tliche Unternehmen

190?,9 -0,9 62't6,'l

6,9 -13,9 20,0

1,0

-0, 8

1,1

-9,1

-15,3
-1,9

L,2

-4,1

t,84

L,'t 4

1, l6
1, 98

0,11

0,08

0,10

0,0s

0,08

0,06

0r 05

0,03

0,08

0,07

0,05

0,08

0,05

0,0?

0,56

0,50

1,14

0, ?5

0, {6

5,3

1,8

200,6

493,0

90,2

5,5

8,8

L6,9

158,5

9,8

17,5

22t'l

4L,1

1?,0

Lfat

ZL

22

2X

21

33 400,7

t56,2

1 569,3

22,8

136, {

L 944,2

3 515,6

12,0

6,2

136,0

L,2

-1, 3

r,82
1, 80

1

2

1,9

0,'l
4,3

2L,6

936, 4

21,9

-34, 1

-5,5
-1,9
0,3

-0.9
-3,9

3,2

1{,1

30,6

321,3

10,0

-3, 5

-o ?

2,9

-4,7
1,0

-5,0

46,6

15.1

93, 5

316,0

33 8't2,9

1 0{6,1

-6.9
-14, 0

-10,3

-5,9
1,0

-0,1

77,0

5,1

6r1

10,3

5,4

10{, {

24. 4

23,4

2r,8

lr,6
17,5

31 ,6

3,1

2,4

6,5

-10,5
-5, 8

-t,2

1,63

3,45

1,51

0,07

0,15

0,0?

3

{

5

I

4,1 -4,7
1,5 -2,8

2L,6 -3,8
1 964, 3 -0, 9

unternehnen (ohne DB AG)

L02,8 -1,0

-10,9
-t,'l

-13,4
-0,7

2,36

1, 87

1, l9

0,55

4 ,99

9,37

36, 47

{, 18

0,56

0,6'l

L,02

1, 34

3,81

0,80

0,65

8,29

7 ,77
0,59

0,9
0,1

9,0

6 33?.3

-8, 5

9't ,6
-5,3
1,0

7.t 6,8

54,4

814, 9

34 918,9

-8, 1

-3,9
1,3

0,9

8,3

4,0

37, I
3 578,6

-1, 9

6,0

-1,9
1.1

7,'t 6

2,58

1, ?5

1,82

0,05

0,0?

0,05

0,10

31,8

34,9

31,1

t7,8

9

10

ll
t2

3 528,6

50,0

-0,4 t26,2

70,2 1,4

ol5

0,0

0,5

5,9

109, 8

{,3

-2,2
429,5

-0,6
-9,9
-1,5
-1 ,5

0,s
0.0

0,8

6,4

196,6

1,0

L,6

25,2

3,9

-11,5
-0,5
_8, 9

13r 5

0,6
8,1

85,7

I 't71 ,8
L66, 4

18., I
58,6

-2,2
-8, 5

-0,'l
-L2,6

0r7

0,0

0,1

721 .6
8, {

3,{

1,2

9,4

31,2.

4,4

L,23

L,25

1, 50

0r62

l, 09

25rO

t29,8
10,6

13, {
' 9,0

163,5

L6,2 13

20,8 l{

29,t 15

2L,2 16

L4,4 l?
1{,6 18

t6,2 19

39,1 20

1,1 0,9

1, 0 6,7

-0,2

3,1

0,2 26,8 29,9 2,1

188,9

1,3

0,9
lg't r't

3,5

3,{

2,3 8,9 74,t4 t9L,2 31,3

3,3

114,1

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.v)/2001

5

5

1

3

Einnahnen

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Einnahnen

Verän-

VorJ ahr

derung
9e9en-

uber

je
Personen-

KIIömeter
Wagen- be för-

derte
Person

mittlere
Reise-
weite

nI ttlere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJah r

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorJ ahr

kn Perst Mil-t t MiI1. EUR t EURt Mi 1I

-n-



4, Vlerteljahr 2001

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahmen

Lfd.

Wagen-
Ki

I 
j"

I Personen-
Iometer

0,08

0,05

beförderte
Person

Nr

EUR

25

26

21

2S

29

30

3l
32

33

3l
35

36

Nlgenelner Linlenverkehr ..
Sonderfomen des Llnlen-
Yerkehrs

davon:

Berufsverkehr
Harkt- und Theaterfahrten .

SchUlerfahrten
Freigegt. Schtllerverkehr ...
llnienverkehr zusanEen ....,
Gelegenheltsverkehr ........
davon:'

Ausflugsfahrten ...........
Ferienzlel-Relsen .........
Verkehr nlt t{ietonnibussen

Insgesamt ...

Allgeneiner Linlenyerkehr ..
Sonderfomen des Linlen-
verkehrs....:...

davon 3

BerufsYerkellr

Harkt- und Theaterfahrten .

ScholerfahEten

Erelgest. Scholerverkehr ...
Llnlenverkehr zusa@en .,..,
G€Iegenhelt.sverkehr ......,.
davon:

AuJflugsfahrten .,.........
Eerlenzlel-Relsen .....,...
Verkehr DIt Mletomibussen

- lnsges:rnt ...

L2,3

o,2

3,4

29,5

L24 .0
159,0

5,5

0,4

3,4

26, 4

L49,2

l{, 5

1,4

54, 8

423,1

1 880,9

4 161 t3

t4 ,1
0,5

4,4

116.7

23L,8

7, 19

2,36

7,28

2,68

7,32

L,29

't32

5{4

343

t02
195

156

559

924

9s9

311

666

071

30

l9

78.5

16,0

156,4

2,6

113,5

9.3

3,1

0,5

10. 9

r63,6

208. 5

2,9

0,0

0,8

2L6,2

7 236,8

220, 4

758 ,2

L 27't,3

494,2

2 995,9

5 54e,2

2 503, ?

44,4

13,0

93,5

2'tt3,3

9't,1

t9, 6

56, s

3?, 3

L28,r
348,6

274 ,9

4,3

2,1

0,0

1,6

2L9,2

5,9

5,3

225,7

t,24 0,08

Prlvate
0.86

2, ttt,23 0, 09

0 ,94

1, 46

0, 09

0,07

0, 08

0,06

0,05

0,18

15,03

0,05 27,10

0,08 14,52

0,04 11,75

0,05 2,L3

Regionalverkehrs

0.09, 1,03

0, 10 1,50

0,09

0, L2

0,72

47,2

r9,8

98, 0

283,0

1, 51

7,99

1, 31

L,23

37

38

39

a0

{1

t2
t3
{{

a5

r6
17

{8

1,37

1, 68

1, 58

1, {0

1,89

1, 55

{, 88

1, {0

5,91

1, 0{

l7
2

9

22

30

21

L,1

0,0

0,8

1,4

160, {

3,2

1,1
0,0

1,1

4,t
2L5,4

0,8

3t,2
0,3

t2,9
58, 5

2 606,'t

106,5

9 0,5 1,51

7,3'l

1, 8s

1,90

1, 38

t,02
7, 50

28,21

23

30

0,{

2,8

163, 6

0,05

0,06

o, Ö8

Statlstlsches Bundesamt, Pachserle 8, Reihe 3, 4.V)/200L

Aus kunfLspfl ichtige
Unternehmen

mit
Verkehrsl.el stungen

ln derjeweiligen 1 )Verkehrsart u.-fom

. Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Klloneter ins-

9esamt

Verkehrsart
und -fom

AnzahI Ml1I MII] . EUR

1) H€hrfachzählungen nögllch

-2t-



Unternehnensformen sowie Verkehrsarten und -formen

tlagen-
Kilometer

MiI I

1. bls 4. vierteljahr 2001

2,3 35?, 1

17,3:1.4

444, 4

1 120.8

Lfd
Nr.

Unternehmen

310,9

6L,1

gesellschaften

613,3

9,9

2,6

3,3

1,9

-r4,9

425 ,5

35,5

't54,5

10,0

0,2

0,0

3,1
?83,5

2,8

-0,2

1,8

-0,1

159,6

4 642,8

889,9

5 589,6

2 660,4

14 951,9

30 3{8,5

I 902,3

149,0

0,08

0, 09

0.85

2,12

0,19

17.11

24,29

12,84

t2,62
2,50

1,02

1, 55

1,75

5,86

t,2L

1,01

6,30

L0,24

22,25

6,00

1,03

10,9

24, 4

433,2

1 116,8

291,1

{8,5

11,8

14, I

L4,9 25

14,4 25

30,3 33

27,6 34

31,5 35

24.2 36

1{,5 3?

15,1 38

5, { 1,18

2,L 7,25

41 ,2
0,9

13, s

125,0

491 ,6
755,8

3,1

-2, 6

4,2

10,6

4,6

-1,8

2t,B
L,1

L2,9

9't ,4
559.4

55, 5

-2,5

-1 a

4,3

-2.0
L,1

-2,1

638, 0

2't,8

224,r
I 614,0
't 746,1

23 202,0

-'t,L
-0,3
-8, 5

-0,8
-2,4

29,3

16,0

11,3

16,6

t2,8
35r,2

r3,5
29,1

16,6

L2,9

14, {
30,7

21

2g

29

30

31

32

58, 1

2,2

17, 0

3.5

-r) 1

t,1

1,23

2,33

L,26

0,09

0,08

0,08

2r67

L,25

7,32

184, {
96, 4

{75,0
253,4

3,1

-6,9
-2, 6

0,5

L2t9

2,4

50,2

624 ,9

2,0

-6,3
-3,6
7,2

1,5

-2,5
-4, 4

-2,4

313, {
1?3,5

633,9

565,3

112,g

15,6

788, {
2t,0

11,3

1,4

3,4

5,8

L,10

1, 80

1,33

t,25

0,06

0,0?

0, 0{

0. 05

0, 09

0,10

0,08

0,04

4,8

6,1

3,2

-3,0

0,89

1,48

7,26

1, 58

L,25

1, 80

0,06

0,05

6,6

0,1

3,2

6,6

629,1

11,6

-9,L
-32,3

-24, 1

_8, 4

1, {

0,3

5,2

0,0

3,8

15,6

780,1

3,3

-2,3

2,1

-§, q

1,5

13,8

109,1

0,9

39,0

226,1

9 214,L

412,9

2,1

-31,8

-6,6
_5,3

1,3

-1 ,4

17,5

42,5

r0,3
1{, 5

11,9

1{1,9

16,5

9r8

t2,3
3{, 5

Ll,1
t0,6

39

{0
rl
l2
t3
l4

1,5

-0,2

11, {

3,0

-3,3

10,9

0,1

1,5

-2,3
-28,1
-3,6

1, 55

1, 35

1, {5

0,10

0,14

0,L2

t,2
0,0

10, 5

6tl, I

44,1

0,5

425,0

9 750,9

1, 98

2,54

1,78

t,25

0,05

0,05

0, 0{

0,08

19t1, 5

{?8,9
t31.9
t2,4

37.1

51, I
{0,9
t5,2

{5
t5
l1
{8

-8, s 2.3

0r0

18,5

809, {

-11, 9

9,3

1,5

Strtlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 1.Vt/2001

1,3
1, {

-9r 1

0,8

-2,3
2,9

Einnahmen

Verän-
derung
ge9en-

uber
vorJ ahr

Beförderte
Personen gegen-

0ber
VorJahr

Verän-
derung Personen-

Kilometer
Verän-
derung
ge9en-

über
VorJ ahr

Einnahnen

VorJ ahr

Verän-
derung
ge9en-
tlber naeen- | Pers::en-

Klloneter
beför-
derte
Person

nittlere
Reise-
Yelte

mltt lere
Fahrzeug-
besetzung

t MiII t MIII t MiII. EUR t EUR lon Perg

-29 -



JeLfd
Nr.

4. Vierteljahr 2001

1 Stlaßenpersonenverkehr nach

Einnahmen

Wagen- Personen- beförderte
Ki Iometer Person

EUR

{9
50

AJ.lgemelner Linienverkehr
Sonderfomen des Linien-
verkehrs

davon:

Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten
SchUlerfahrten

Frelgest. Scholerverkehr ..
Llnlenverkehr zusamen .., -

G€Iegenheltsverkehr ..,...,
davon:

Ausflugsfahrten ..........
Eerlenzlel-Relsen .......,
Verkehr nit Mietomnlbussen

Insgesamt ,.

Nlgenelner Linlenverkehr ..
Sonderfornen des Llnlen-
verkehrs

davon:

B€rufsverkehr
Harkt- und Theaterfahrten
Scholerfahrten

Frelgelt. SchüIerverkehr ...
Llnlenverkehr zusamnen .....
G.legenheltsverkehr ........
davon:

luoflugsfahrten ...........
Ferlenzl€I-Relsen .........
Verkehr nlt Uletonnlbussen

Insgesaot ...

LA,6

0,4

37, 8

't93,6

168, ?

8,0

0,8

8,2

10, 4

2 092,2

18,3

204,5

17,2

93,2

588, 4

13 953.8

5 133,5

1 0?9

658

405

729

216

1 35?

I 919

2 L95

1'l

13

735,4

20,5

115.5

0,9

0,6

0,{

t,5
119,5

2 O34,8

17,0

153, {

L,4

0,0

7 298,6

27,1

7,11

1, 35

L,21

3,35

7, 42

1,51

1,49

13 055,5

308, 9

7 332,2

502, I
3 298,5

19 08?,3

1 939,8

19, 1

10.5

8,5

50,8

2 009.'t

6{, 5

10,6

53. 9

2 074,2

. Unternehtrens

0,10 0,64

0, 09 1, 63

51

52

53

5{

55

56

| 326,2

25L,7

69,5

3'.t,9

t43,1
L 577,4

0,09

o,L2

0,08

0, 10

0,0s

0,05

0,08

0,04

0,08

Darunter:
0,09

0,06

2,30

1, 58

0,96

0,63

13, ?5

20,95

7 4,63

9,95

0, ?5

GBB-

1, 09

0,8{

18,5

1,4

1,8

5?

58

59

60

6l
52

r 024

32L

1 909

2 423

42,8

20,0

105,9

962,3

3,3

0,5

14,4

2 110,5

1, 63

1, 90

1,35

L, 64

63

6{

65

55

67

58

11

6

15

1?

16

5

15

L1

80

167,1

L,L

0,1

1,45

L,21

7,02 0,05

0,08

0,05

0, 04

0,06

0,08

0,81

0,89

1, 06

5,59

23,69

3,02

l, 08

0,3

1,1

tL7 ,6
1,9

0,5

3,3

158,1

0,6

0,5 1,90 0,06

69

?0

?1

72

0,6

158,7

1.24

1, 91

t, 44

168,3

3,4

0,4

3,0
71L,1

L, 43

L,7 9

Statlst,lrches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 1.V)12001

Wagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
KiLoneter 1ns

gesamt

Aus kun ftspflicht ige
Unternehnen

nit
VerkehrsIeistungen

in der
Jeweiligen 1)

Verkehrsart u,-form

AnzahI MiI] MiII. EUR

Verkehrsart
und -forn

1) Hehrf.chzahlungen nögllch

-30-



Unternehmensfornen sowle verkehrsarten und -formen

Wagen-
KiLoneter

Mi]I

1, bis 4. vierteljahr 2001

fornen Insgesant

2 935,0 0,0

. 19,6 -1,1

1 645.7

6't,8

31, 3

4,9

31,6

150,0

863,5

7 9,9

74 ,2
2,5

63,2

943,4

550,6

4,6

3,1

1,5

L2,3

567, 5

2,4

48 615,1

7 2l't,8

5 8{0.7
2 715,3

L6 331,2

16 962t6

5 809, I

51, 1

40, I

2t,t
l9{,5

1 054,8

265.9

t,2

-2,2

2,0

-3,1

-6,6

4 182,1

106,3

1, 63

1, 34

1, 54

1, 50

1,31

1,23

1, 15

0,10

0,09

0,09

0,10

0,08

0,09

0,05

0,06

0,63

l, 57

6,4

18,0

12, I

13, I

t2,9

Lfd

L6,6 { 9

15,3 50

15,0 61

18,5 62

15,2 53

-64
25,8 6s

36,7 66

r5,3 Si
12,5 58

1,1

-0, {

1,9

0,6

56,2

t,1
2r, 6

159,0

3 1?3,5

199,5

-0,4
-4, 8

-aa

'1,3

0,4

-1 0

-2,5
-'t ,4
3,0

-3,1
1.0

-2, 6

e01,2

{5,4

365,2

2 242,4

s2 015,4

24 88't ,3

-1,0
-9,8

-3,8

-1,8
0,1

-2.9

25,8

9,2

11, 5

L4 ,9
6,5

311,6

1{, { 51

26,0 52

16,9 53

1{, 1 5t
16,4 55

!r, t 56

12,8

4,7

28,'t

4 889,0

1 200,3

1,9

-15,0
0,2

1, 30

2,69

1,33

2,33

0,95

0,91

1,8

5,5

0,62

15,03

l, 0?

0,88

L9L,2

98, 0

510,3

3 973,1

2,8

-6,8
-2, 6

-0, 1

2,5

-4, 0

-3,6
1,0

1,3

-2,5
-4, 4

-0,5

10, ?

1,4

2,9
2,5

7,1L

1,81

1,35

l, 53

0,05

0,07

0,04

0,08

23,03

1L,21

Lt,02
0,11

4L2,3

r 088,9

238,3

9,1

30,5 57

21,1 58

32,0 59

19, { 60

326,3

L't1 ,5
696, 'l

6 089,3

591, 7

{,0

2,9

595, ?

10,9

2,4

_1,0

-2,9

2,6

Gesellschaften
453,2 2,6

3,3 -3,9

2,5 -1 ,L

0,'t 15,8

2,1

L,2

-0,5

0,09

0,07

0,07

0,8

5,3

{61,8
6,2

1,3

-9,8
2.4

10. 0

{,8
-11,{

2,3

19,6

2rl
-{, I
1,1

0,0

1{, 1

15,8

L2,1

111,8

t,2 3,5 L,49

0,91

'0,s2

1, 05

4,51

2,3

t,1
L,29

L,14

08

0{

0

5,5

{68,0
9,3

2,5

2,3
569,9

L9,7

2,4

-0, {
t,1

9,1

505,6 2r3

t,11
r, 30

0,0t1

0,08

102,2

t2,9

69'

?0

?l
72

o, o 1{;0 21,1 4,0 1,1 -5,6 1,54 0,01 23,6't 570,2 31,L

238,2

? 330,7

4,11

l, 06

{3, {
15, ?

Einnahnen

Verän-
derung
9egen-ilber
vorJ ahr

Einnahmen

vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Je

Personen-
KiIone!er

Wagen- beför-
derte
Person

mlttlere
ReIse-
weite

nlttlere
Fahrzeug-
be3etzung

vorj ahr

gegen-
ilber

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Personen-
Kilometer

MiII t HiII . EUR t EUR lstr Pergt MiI I t

Statlstlsches Bundeaant, Fachserle 8, Relhe 3, 4.v)/200L
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Aus kunft spfl ichtige
Unternehnen

l{agen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer ins-

gesamt
Land

AnzahI Mi]I MlII.EUR

Lfd
Nr.

4, Vierteljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

le
Wagen- Personen- beförderte

Kiloneter Person

EUR

Komunale und gemischt

1.98 O.1O 0,58

3, 1 9 0, lt 0,52

2,62 0,72 0,5{

1 Deutschland ......
2 Baden-Wilrttemberg

3 Bayern

{ Berlln
5 Brandenburg . .. .,
6 Brenen

289

22

32

48't,2

2',7,0

45,9

23,8

6,8

31,0

22,9

16, {

29,8

109.6.

8,3

{,8
45.0

24,2

22,3

28,5

5,5

0,5

7 6't5,'1

L6? , L

223, 4

43,1

30,5

,92,3
93,5

30,7

95, 1

404, 8

35,9

71 ,4

114, 0

50,5

49, I

1,9

3,2

9 L91,9

170,3

t 029,8

398 ,'t
159,5

484,6

401,0

262,8

554. 9

2 093,6

191,3

115. 3

't98,6

408,5

521,8

83,8

11,9

25,5

46, 4

287,8

35,0

965, 3

86 ,2
120 ,3

26,8

2L,0

60, 8

53, 5

20 ,7
53,4

250 ,2
20, 4

9,2

48, 4

24,6

38, 4

1,5

0,6

2,1

2L,5

1,6

1, 13

3,11

t ,95
2,78

7 ,26
r,19
2,2e

2t46
t,94
1, 08

t,02

0,0?

0.13

0,13

0,15

0, 08

0,10

0, L2

0,11

0,08

0.06

0,05

1

I
9

10

11

72

l3
1{

15

l6
L1

Hanburg

Hessen .

Mecklenburg-Vorpomern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ..
Rhelnland-PfaIz .... , .

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ..,....
Schleswlg-Holstein ...
ThtlEingen

26

)
a

23

2?

24

34

15

5

21

24

1,9 0,19

0,51

0,69

0,66

0,68

0,57

0,56

0,62

0,5?

0,53

0,42

0,{9

0, 56

Elsenbahn

0, ?0

0,16

0,'t9

1, 03

0,83

0,53

0,69

0,9{

24

33

324,2 2't .5 1,23 0. 08

18 Deutschland ......
19 Baden-Wtlrttemberg

20 Bayern .
2L Berlln .

22 Brandenburg .,...
23 Brenen .

ZA Ha0burg

5

54 ,9
9,8

0,8

1, 35

t,36
1, 19

0,07

0,09

0,05

0,06

0,0?

0,05

0,0?

08325

26

27

28

29

30

3t
32

33

3a

Hessen,
l{ecklenburg-vorpomern ,. , .

NlederBachsen

Nordrhcln-nestfalen .......
Rhelnland-Pfalz ...........
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schlesulg-llolsteln ..,.....
Thtlrlngen

2,1

13,8

1,3

t, t2
1, 55

1, 18

.,

10

3

2,5

2,4

3{, 1

2,3

2.8 37,5 2,6 1,06

Statlstlrch€s Bundesnt, Fachserle 8, Re1he 3, l.v)1200l
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Uneernehmensformen und Ländern

ge9ant

Wagen-

r{l lr

wirtschaf tliche Unternehnen

1, öls {. vierrelJahr 2001

Lfd
Nr.

1 95{, 3

106,9

181,8

90,7 -L,6.

unternehrnen (ohne DB AG)

11{,1 -L,1
20,1 -0,9
2,0 . 3,0

-0,9
-0,3
-0,3

1,0

3,5

3,6

0,9

2,8

2,9

1,1

4,1

5,9

0,10

0,11

0,L2

5,5

4,6

4,6

L1.g

26,L

2L,1

6 33?,3

60s,5

852,3

L91,1

35, 6

2,8

34 918,9

2 18't,1

3 939,5

L 944,2

294 ,6
43, {

3 578.5

31?, 1

453,3

136,0

26,9

2,L

tt,2
13,1

5,8

L,g2

2,9'l
2, 49

1r 0?

1,35

0,88

0,56

0,52.

0, 53

0,88

0,51
'0. ?1

1?, 0

L1,2

2L,g

9,6

19,3

r:,3
1?, {

ta, 
:

1

2

3

I
5

6

1

I
9

10

11

L2

13

ll
15

15

1?

94 ,6
26,6

L25,8

91, 8

'66,8

LL't,'l
{{t,l
33,0

18,9

L92,4

99,5

-0, I
-8,1
2,1

-0, {
1,1

-8,0
-0,3
-0,2
-2,2
-0, {
-3,3

163,9

107,-8

3s0, {
356. 9

L26,9

349,3

I 551,2

rrd, r
52,5

434, 4

194, 1

0,8

3,5

7,4

0,9
-0, 4

-1,3
0,5

L,1

1,5

0,1

-2,2

1 50{,5
556,8

1 836,0

t 52L,3

1 086,1

2 050,9

I0L8,2
?39,8

42L,0

3 05't,2

1 613,5

1,4

5,0

1,3

0,9
-0,8
1,9

0r,l

1,1

0,8

2,r
-2,4

92,7

63,0

155, 4

238,8

82,8

203.'l

943,5

78.1

32, I
2r2,r

98,2

3,9

L0,2

x

4,1

1,3

0,2

3,9
2,4

4,9

-2,2
0,1

0,97

2,3'l
L,24

2,60

L,24

L,13

2, Ll
2,39

L,12

1,16

0,99

0,06

0,11

0,09

0,16

0,08

0,10

o,L2

0,11

0,08

0,07

0,06

0,56

0, 58

0, {5

0r 6'l

0,65

0,58

0,51

0,56

0,52

0, {9
0,51

9,2

5,2

5,2

4,3

8,5

5,9

5,2

5,3
5,7
't,0

8,3

15,9

2L,0

1{, 6

15,5

16,3

L1.l
L8,2

22,1

22,3

15,8

L6.2

187,8 -s,1 7 253,3 -5;5 102,1 2,9 1,13 0,08 0,54 5,1 13,8

1 ,Z -5,8 93,6 -L2,1 7,3 3,1 0, ?5

0,0?

0,08 1.02 13, 0

-0, ?

2,1

13,1

-1,9
t,4

-{, 5

1,19

1, 30

,, o:

0,69

o, is
0,11

9,8

8,3

,t,:

3,s
1,3

,t,:

9,3

3,{
2,5

0,05

0,0?

0,05

15r B

8,1

l{, I

l8
19

2o

2t
22

23

2t
25

25

27

28

29

30

31

32

33

3t

09

050

9,1 -1,5

5

201, 8

I 055,8

11{,5

9.9 -3,8 9,1 8,5 1{0, | 3,2

§trtlstlEche! Bundesant, Fachserle 8, Rclhe 3,. l,v)l?00L

2,0

-L,4
_9,9

5,5

-2.9
0,8

1,2

-3r1
2,2

10, 5

5t,1
6,5

I

8,1

L2

L2L

9,0 t,7 . 0,9r 0, 06 0, 93 1{, 5

Einnafuren

Verän-
derung
ge9en-
über

vorj ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJ ahr

Personen-
Klloneter

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorJ ahr

Einnahnen

Verän-
derung
ge9en-
über

VorJahr

je
Personän- Io"ro,-

I derte

I 

nerson

l{agen-
Kilometer

nlttlere
Relse-
welte

nlttlere
Fahrzeug-
besetzung

t MiII t MiII t MiI I . EUR t EUR lsr Pera

-33-



Aus kunftspfl icht ige
Unternehmen Kil omete r

9lagen- Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer lns-

gesant

Anzahl MiI 1 MiI]. . EUR

Land

4. Vierteljahr 2001

2 Stlaßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmen

Lfcl
Nr.

tc
IWagen- | Personen-

Kifoneter
beförderte

Person

35 Deutschland ..,,... ..
35 Baden-wtlrttemberg ..
37 Bayern ,

38 Berlln .

2 01L

248

559

283,0

39,3

68, 0

163, 6

47,1

38, I

6 648,2

962, 6

| 123,4

2 1L3,3

416,1

575,0

348, 6

54, 0

12,1

225, L

42,3

47,O

EUR

0. 08

0,05

0,05

0,04

0,08

0,0{
0. 07

0,04

0,04

0.08

0,08

Prlvate
2,L3

t,29
i, B6

4 ,52

12, 80

3,34

1, 91

7,'t't

4,32

2,84

5,85

3, ?3

t,62
1, 31

2,23

t,23
t,3'l
1,06

0,05

0,06

0,0{

39

40

{1

42

43

44

{5

45

41

48

{9
50

51

Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hessen .

Mecklenburg-Vorpomern

Nledersachsen

Nordrheln-nestfalen, .

Rhelnlancl-Pfalz ..,...
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ..,..,.
Schleswlg-Holsteln ...
Thürlngen

Deutschland

Baden-nüretemberg .........
Bäyern .

8€run .

Brandenburg

BreEen .

Ha[bur9

llessen .

llecklenburg-vorporüErn ....
Nledersachsen

Nordrheln-weitfalen .......
Rhelnland-Pfalz . . . . . . . . . - -

Saarland

Sachren

Sachs€n-AnhaIt

SchlcsvlE-Holsteln,...,...
ThOrlngen

34

I

15

164

25

L62

381

159

44

59

49

1L

21

aa

29,0

3,4

26, t
48,3

t8,2
3,2

1,6

1,1

1{. I
5,1

. 0,4

17,2

2,2

16,8

13. 6

5,1

0,8

2,5

1,6

L9,2

3,9

5.4

31 ,4

4,1

29,'l

58,8

16,5

5,2

9,9

1,4

25,2

8,5

2,4L

1,29

L,23

7 ,74

1,22

0,91

1, 64

r,29

0,96

1, ?0

1,59

4,3

16,4

2L5,2

42,'5

45 t2

1,1 145,0

70,4
't't2t8

81,0

6't8,6
't11 ,1
380,9
19,9

222,2

1?8,8

300,5

7O4.'l

5,2 7,20 0,04

52

53

5{

55

56

57

58

59

60

61

62

63

5a

65

66

67

58

30

4

5,

t63, 6

29,6

31,8

1, 38

1, 13

1,48

Regionalverkehrs

0,08 1,04

0,09 0,99

0,08 1,0{

't 18,1 2r2,1 0,13 1,51

246,4

365,9

481,3

110,8

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 1.V)l?001

2't,3 7,67

3

1

18, I
25,5

71,5

1,5

20,8

29,9

30,2

L0,1

20,7

30, s

21,5

11,5

7,0't

L,20

l, 57

0,08

0,08

0,05

0. l0

0,91

\,02
0,91

t, 0?

-v-

4

4



Unternehmensformen und Ländern

gesant

I{a9en-
Kiloneter

MiII

1. bis 4. vlertelJahr 2001

1 565,3

232,3

323,5

829,6 0,5

Lfd.
Nr

Unternehnen

| 253,4

L't2,7

291,1

10,9

L25,8

15,0

115,5

228,0

65,0

14, 3

31,L

33,2

62,9

2't ,6

-'t,2
-3, 0

-r. i
-t, 4

9,5

-2,'l
-7,!
4,3

11,5

-2,0
1,8

1,8

45,3

8,9
65 ,2
54, 0

22,9

3,0

10,5

15,5

73,'l

L4 ,9

-14, 0

-2, 4

-0, 4

2,8

4,4

-t, 4

-L2,5
1a

10, I
3,0

-0,1

405 ,2
3 185,4

396,6

3 0?5, ?

3 {09,0

L 692,L

406,'l

1 114,6

'195, 6

1 308,1

624,4

-25,0
-'t ,4

-7,g
-6,''
3,1

4,2

-4,2
6,0

5,3

-10,0
3,2

2t, 4

166,0

18, 9

t28,0
255,0

64 ,6
23,5

49,''

32,2

131,r
38, 1

-'t,0
-2,5
2,8

-L, 4

L't,2

-1,1
-0,1
10,9
't,5

35,7

t5,2

t,97
7,32

1,26

1,11

L,L2

0,98

t,19
1,3{
0,97

2,2L

1, 38

0,05

0,05

0,05

0,0{
0,0?

0,0{
0,06

0,0{
0,04

0, l1
0,06

11, 57

3,66

2,Lt
1, 96

4,12

2,83

8,41

4 ,14

2,06

1, 86

2,56

220,8

70,3

44,4

t't.2
63,1

7 4.0

L34,2

105,3

50,9

1?, I
12,0

31,3

23,3

26,1

25,5

15, 0

25,6

28,5

30, 1

23,9

2t.o
22,1

35

35

31

38

39

{0

{1

12

43

{l
t5
{6
41

tl8

{9
50

51

0,6

-1,8
_a1

624 ,9
L56,'l

144,0

7,2

1,1

-0,2

-2, 4

7,1

-5,1

5,8

0,4

1,0

L,25

1, 35

1,09

48 ,6
2't,7
55,5

?83,5

139,0

t52,2

'l'1,6

134, r
111,8

38, 5

30 348,6

4 33?,5

e oos, s

9 750,9

1 551,3

1962,'1

932,7

1 591,9

1 633,5

{13,8

0,8

-2,9
-0, I

0,05

0,05

0,0r1

0,08

0,08

0,06

0,10

2,50

1,48

2,25

24,2

25,L

26,9

t5,2
13r 8

t6,2

52

53

5t
55

56

5?

58

59

50

61

52

53

6l
65

66

61

68

23 ,1 -0 ,'l

63,2 3,3

4,1 5,0 30,2 4,3 1,28 0, 04 6,42 176, 0 35, 0

Eesell3chaften
641, 4 1, 4

1r3,0 0, I
L2L,5 0, {

t,6
L,'t
4,8

809,4

1{1,1

l6't,1

L,25

t,25
1, 38

0,08

0,09

0.09

1,03

l, 0l
1, 10

L2,4

tt,2
t2.9

2,9

5,9
2,0

61, { -8,3 731,1 -8,2 90,0 L,1 L,42 0,12 L,46 11, 9 11, 6

't0,1

108, 2

70, I
30, r

-0,1
1,6

-L,4

-2,L

2,1

L,4

1,5

1,0

0,9
9,5

3r8

-1,5

2,6
1r3

0,5
7r6

1, 0{

l, 13

1, {a

l, {0

0,95

0,91

or gi

r,09

t2,0
11,9

1{, 6

10, 7

t3,2
ll.1
23,3

13, ?

13,8

Lzt.9
101, 2

42,2

statlrtlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3' 4.v)/2001

35

Einnahmen

vorj ahr
9e9en-
uber

Verän-
derung

Einnahnen

vorj ahr
9e9en-
tlber

Verän-
derung Je

Personen-I{agen-
KiIömeter

beför-
derte
Person

ni t tlere
Reise-
weite

nlt tlere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
ge9en-
über

vorJ ahr

Beförderte
Personen

derung

vorJ ahr

Verän-

9egen-
über

Personen-
Ki Iometer

t MlI1.EUR t EUR km Per3.t Milt t MilI



Aus kunftspfl i cht ige
Unternehmen

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer ins-

9esamt
Land

AnzahI MiII MiIl . EUR

{. viertelJahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2. 1 Ins

Einnahmen

Lfd
Nr. I 

j"
Wagen- | Personen-

Kilometer
beförderte

Person

69

70

1L

't2

73

't4

?5

76

11

78

79

80

8t
g2

83

8{

85

Deutschland

Baden-Württemberg ..,..
Bayern .

BerIIn.
Brandenburg

Bremen .

Hanburg

llesgen.
Mecklenburg-vo rpomnern

Nledersachsen

Nordrhein-Westfalen ...
Rheinland-Pfalz .......
saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesYig-Holsteln ....
Thüringen

Deutschland

Baden-forttenberg ...,...,
Bayern .

B.rlln .

Brandenburg

Breaen .

Halburg

Hesten .
Mecklenburg-vorpomern ...
Nledersachsen

Nordrheln-Iestfalen ......
Rhelnland-Pfal z . . . . . . . . - .

Saarland

sach!en

SachJen-AnhaIt

schlesYlg-Holrteln,...,..
ThOrlnE€n

2 423

319

597

25

50

6

17

19?

41

197

429

190

50

86

13

82

48

962,3

101, 3

t46,2
58. 8

28, t
L4,4

33,2

70,8

79,1
't't,l

L97 ,3
45, 4

15, 5

52.6

31, 9

32, 4

21,1

2 110.5

267 ,2
308,2

20't ,6
44,8

38, 4

92,1

L24,1

32,9

r35,8
482. 4

14,2

28,9

116,6

55,1

53,9

53,0

19 08?,3

2 293,4

3 340,1

1 25s,0

5{3,6
259,7

555. 1

1 411,3

3{3,8
L 526.2

3 524,9

I 088,5

305,0

t 020,8

58?, 5

602,5

428,9

7 5't7,4

189,9

240 ,0
L27,5

32,0

2',1 ,4
66,7

130,1

24,8

105, 9

351, I
66,1

25 ,9
58, 3

32,0

54.1

36,1

7,64

1, 87

t, 64

1, 85

1, 14

1, 91

1, 99

1, 84

t,26
t,3't
1, 83

1,46

L,6'l

1, 11

1, 00

t,61
1, 30

EUR

Unternehnens

0,08 0, ?s

0,08 0,'t3

0,0? 0,19

0,10 0,51

0,05 0,71

0,11 0,12

0,L2 0, ?1

0,09 1,0{
0,07 0,7s

0.0? 0'18
0,10 0,75

0,06 0,89

0,08 0,90

0,05 0,50

0,0s 0, s8

0,09 1,00

0,08 0,68

Darunter:
0,08

0,09

0,09

GBB.

1,08

0,99

1, 08

0,08

0,05

0,10

86

87

88

89

90

9t
92

93

9{

95

95

9?

98

99

100

101

LOz

1?

4

3

119,5

29,6

23,9

158,7

12,6

32,1

2 011,2

41 6,1

4t4, 6

L7 t,'l
42,3

35,3

L, 44

L,13

1,{8

3

19,7

L1,5

1,5

t,2L
1, 5?

L,52

r, 05

0,91

L,07

22,1

30,2

L0,1

306,8

181,3

110,8

23,9

21,5

11,5

Statlstl8ch.r Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 4.V)1200L
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Unternehnensformen und Ländern

gesant

Wagen-
Klloneter

MI11

formen insgesamt

3 973,1 -0.1
413,3 -0,8
602,9 -1,4
284,0 2,0

118,3 -0,1
56, ? -5,0

136,7 L,9

290,5 -0,8
81 , 9 O,'1

314.4 -3,6
831,9 3, 1

1?5,6 -2,0
63,3 -3,3

279,5 0,3

132,',t 0,0

133,1 -L,2
t78,2 -0,8

Gesellschaften
4 68, 0 2,5

113, 0 0, I
89,7 0,9

1. bis 4. vierteljahr 2001

Lfd
Nr

1 943,4

936,9

1 151, 3

't't 6, 4

168,5

135,8

352,3

4?0,8

135. I
504,9

1 860,8
.Q) Q

t04 ,2

444,9

209,1

204, 4

202,'l

'16 962t6

I 981,2

13 951. 3

4 808,7

2 334,1

952 ,0
2 21L,2

5 532,4

t 482,8

6 26r,2
14 0'14,9

4 180,0

I 2AL,5

4 171,8

2 409,2

2 462,6

! 8't1 ,1

5 089,3
'tL7,3

946,'l

493,3

L22,4

88,2

r77,9

502, r

101,5

4L6,'l

I 394,2

250 ,3
100,1

267,8

130, 4

246, t
740,2

2,6

3,A

3,5

5,1

4,0

6,8

x

7,1

L,6

0,3

5,8

0,8

a,1

0,1

2,1

18, 4

6.0

1, 53

t,'14

L,'l 4

1, 03

1, 55

1, 30

1,?3

L,24

1,33

1, 68

1,43

1, 58

1,19

0,98

1, 85

1,19

0, 08

0, 08

0. 0?

0,10

0, 0s

0,09

0. 08

0,09

0, 07

0,0?

0,10

0,05

0,08

0,05

0, 05

0,10

0, 07

0,'1't

0 ,'71

0.82

0,64

0, ?3

0, 64

0,50

1, 0?

0, l5
0,83

0,88

0,95

0,59

0,62

t,20
0, 69

9,1

9,6

1.2,1

6,2

13,8

1,0

6,4

11,8

10,9

L2,4

1,6

74,8

11, 9

9,4

11,5

L2,0

9,3

19, {

2L,1

23, L

16,9

L9,'l

16,8

76, 4

19,0

18, 1

19,9

L6,9

23,8

L9,6

19,0

tB,2
18,5

15,9

s69,9

139,0

L09,2

100,7

111, I
38, 6

1,0

3,3

0,4

0,9

2,0
1l

-0, I
-0,4

0,s
1,1

3,0

0,1

-1,3
2.6

-i,t

3,2

1,5

-0,5
t,2

-2,3
2,8

1,1

-0,1

-4,8

-5, 4

-2,8
-2',6

L,'l
3,4

-7,1
3,3

0,0

-4 ,3

-2,8

69

70

17

12

73

14

75

15

11

?8

't9

80

81

82

83

84

85

2,4

t,'t
6,5

t,1
-2,9
-0,4

2,3

5,9

2,r

1, 30

r,25
1, 31

0,08

0.09

0, 08

1.06

1,01

1,08

L2,9

LL,Z

t2,1

15, ?

13,8

15, 4

? 330. ?

1 561, 3

1 384, ?

1 325,8

1 533,6

413,8

605,6

1{1,1

7L1 ,'l

96,'l

L01,2

42,2

B6

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

102

85, 4

?0,1

30,1

11,9

-L, 4

-, I

13, 6

3,8

-1,5

-0,8
0,6
1,6

1. 13

l, 14

1, {0

0. 95

0, 91

,, o:

L3,2

L4,6

10, ?

15,5

23,3

13, ?

0,0?

0,06

0,10

Statlstlsches Bundesant, Eachserie 8, Relhe 3, 4.v)12001

Einnahmeh

Vorj ahr

ge9en
uber

Verän-
derung

Personen-Wagen-
Ki lomete r

be för-
derte
Person

mittlere
Rerse-
welte

mi t tle re
Ea hr zeug -
beset zung

vorJ ahr

ge9en
ilbe r

Verän-
derung Be förde rte

Pe rsonen

Verän-
derung
9e9en-
ilber

vorj ahr

Pe rsonen-
Ki I omete r

Verän-
derung
9egen-

über
Vorj ahr

Einnahmen

MiII. EUR t EUR km Perst MiII t MiI I t
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Lfd
Nr.

4. vrertellahr 2001

g 9't7,1
't 62,2

t 022,0

380 ,2
r54 ,2
182. B

393, ?

233,5

543,1

2 081,2

189,5

113, 6

738,8

376,3

49,0

489.0

19, 4

10,2

1,9 21,2

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

Elnnahmen

!{aqe.- | Pe.sol:n-
Ki Iometer

beförderte
Person

289

22

32

481,6

26,8

45,1

281

22

32

I 6?3,0

L61,0
aa1 1

EUR

Konmunale und genischt

1,98 0,11 0,5?

3,20 0.11 0,51

2,62 0, L2 0,54

1 Deutschland .. .. ..
2 Baden-Hilrttenberg

3 Bayern

4 Berlln
5 Brändenburq .....
6 Bremen

7 Hanburg

8 Hessen

954 ,2
85,7

LLg,1

26,0

20,9

60,'l

53, 0

L9, 4

53, 0

249, 6

20,2

9,2

45, 6

23,0

0, o't

o,74

0,13

0,15

0,08

0,10

0,L2

0,11

0, 08

0, 06

0,05

0,01

0,09

0,05

0, 06

0,07

0,05

9

l0
11

72

13

l{
15

l5
1?

Mecklenburg-vorpomern

Nledersachsen

Nordrhein-westfalen,...
Rhelnland-Pfalz ........
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesulg-Holstein .....
?hUrlngen

Deutschland

Baden-tltlrttemberg,..,....
Bayern .

Berlln .

Bran<lenburg

Breoen .

llaüburg

Heggen .

Hecklenburg-Vorpomern .,.
Nledersachsen

Nordrheln-f,estfalen ......
Rhelnland-Pfalz ..........
Saarland

sachsen

Sachren-Anhalt

Schle3ulg-Holsteln ......,
?hOrlngen

23, 4

6,1

30,9

75,1

29,6

109,3

8,2

4,1

43,5

23,3

43,5

30, 5

92,3

93, 5

30,6

95,0

404, 3

35,8

71 ,4

113,3

50,1

1.11

3,10

1, 96

. 2,'11

L,24

7,19

2,28

2, 46

1, 94

1, 05

0,99

26

)

2

23

22

24

34

15

2'l

24

26

2

2

23

22

24

34

15

5

21

22

0,60

0,69

0,65

0,67

0 ,64

0,56

0,62

0,55

0,53

0,40

0,46

0,54

Elsenbahn

0, 66

0,1 4

0,70

1,02

0,70

24

33

24 2L,9

2,4

2,3

30't,9 26,4 1,2L 0,09

18

19

20

2l
22

23

21

25

26

21

28

29

30

31

32

33

3{

33

5

1

5

2't ,6
5,4

5{, 5

9,8

0,8

36.1 1,31

1,36

7, L2

3

1

10

3

3 L,9 0,11 0,09

10

3

4

2,L

73,1

1,3

3,2

34, 0

2,3

2,2

20 t8
1,5

0,58

0,61

0.57

35,2

282,3

30,0

30, ?

L,02

1,52

1, 15

2,1 1, 9 0,83 0,06

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 4,V)/200L

Aus kun ft spf L rcht ige
Unternehmen im
St raßenpersonen-

verkehr

ins-
ge samt

1)

dar. im
LinIen-
ve rkehr

Waqen-
Kilometer

Be fö rder Ee
Personen

Pe rsonen-
Ki lome te r ins-

gesamt
Land

AnzahI Mi11 MiII.EUR

1) Einrchl. UnternehEen nur 1n C,elegenheltsverkehr

-3t-



Unternehnensformen und Ländern

verkehr

Wagen-
KIloneter

MlII

wlrtschaf tliche Unternehmen

1 936,4 -0,9 6 32? ,3

105,9 -0,3 605,2

180,1 0,1 851,9

1, bis 4. Viertellahr 2001

3 528,6

315,3

450.0

Lfd
Nr.

163, 0

101 ,1
350,4

356.6

L26, t
3{9,0
549,8

139,4

62, 4

432,0

L92,9

196,6

35,5

2,8

1,0

3,5

3,6

-0,6

t3,1

33 812,9

2 750,',|

3 88'7 ,1

L 'l'17,8

212, I
35, s

-0,1
3,2

-0,5

0, 0?

0,09

0,05

0,56

0,52

0,53

0, 55

0. ?3

0, 68

0,55

0,59

0,70

L2't ,6
25,1

1,9

8,3
't2,0

3,'l

1,0
)Q

0,10

0, 11

0 ,72

5,4

4,5

4,5

17,5

26,0

27, 5

L,2

4,8

5,1

L,82

2,98

2 ,50

1

3

4

5

6

7

I
9

10

ll
lz
13

1{

15

15

l7

92,7

26,5

L25 ,7
9t,2
53,1

116,3

439.8

32,5

18, 5

L15,1

94, 5

-0, 4

-8,'7
ao

-0,5
1,3

-1,9
-0, 3

-0, s

-2,7

-0,8
-3,3

1,1

3,'l
7,4

0,9

-0, 4

-t ,2
0,6

L,6

1,5

0,0

-aa

1 408,4

544.3

| 832,2

1 500,2

921,2

L 991,9
't 9't8,2

't28,9

411,5

2 193,0

L 444,L

4,2

L,4

0,1

-1, 0

2,4

0,5

L,2

0,9
t,2

-2,L

88,1

62,',l

t56,2
23't ,4
11,2

20L,5

940,1

7't,1

32,7

200,7

90,6

4,6

10, 1

x
4,1

1,0

0,4

4.0

2,3

5,0

-3, I
0,3

0, 96

7,24

2, 60

L,22

L,'t3
2,L4

2,39

t,12
1,14

0,96

0, 06

0, t2

0,09

0. 16

0, 08

0,10

0,L2

,,rl
0,08

0,0?

0,06

0,54

0,58

0,45

0,61

0,61

0,58

0,61

0,55

0,51

0,46

0,47

8,6

5.1

4,2

1,3

5,'1

5,1

5,2

6,6

6,5

1,5

15, 3

20,5

14,6

t6, 4

14,7

L7,2

18,1

22,4

22,L

15,9

15,3

88,6 -1,s 187,1 -5,0 I 1?6.5 -5,1 9't,7 4,0 1,10 0.08 0,52 6,3 13,3

unternehmen (ohne DB AG)

109,8 -1,5
20,0 -0,5

1, S 't,2

3,5

2,0

2t.l

1, 15

L.29

1. 04

9,0

1,1

L2,9

t6,2
L3,5

r9,8

18

9,6 -1,6

8,1

5{, 0

5,5

't,0

LZ,5

t21,2

8,1

139,4

I 033,8

L07 .4

-5, 0

5,1

-2,9
0,8

0.'t 4

0,95

r, 33

0,8?

80,5 -1,0 't,t 3,9 0,09 1,01 11,5 8,{

l9
20

2l
22

23

21

25

25

2'l

28

29

30

3l
32

33

3{

2,5

-1, 5

-9,0

1,5

-3,9
2,6

9,6

2,7

3,5

0,05

0,0?

0,05

7L,2

8,s
L3,2

r6,0
19,1

l51 5

9, 1 -2,4 9,6 8,8 L09,2 8,9 6,9 5.1 0, ?5 0,05 0,12 11, { 11, 9

Stattrsttsche3 Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 4.V)/2001

Einnahmen

mitt I ere
Rei se-
weite

mi ttlere
Fahrzeug-
beset zunq

Einnahmen

Verän-
derung
9egen-
über

vorj ahr

, je
I

wagen- | Personen-
Kllometer

beför-
derte
Person

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9e9en-
uber

vorj ahr

Personen-
Ki Iometer

vorJ ahr

gegen-
uber

Verän-
derung

vorJ ahr

Verän-
derung
ge9en-
tlber

km Pers.Mi}l . EUR t EURt MiIl it MiT I

-39-



Lfd
Nr.

4. Vi.erreljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 LLnien

Ernnahmen

Je

Wagen- Personen- beförderte
Ki.Lometer Person

EUR

35

36

3?

38

39

{0
41

42

{3

{{
45

16

47

{8

{9
50

51

Deutschland

Baden-tlilrttenberg ....,
Bayern ,

Berlin .,,...........,.
Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hessen.
Meckl enburg-Vorpommern

Nledersachsen

Nordrhein-Westfalen ...
Rhei.nland-Pfal.z .,..,..
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlesHig-llolstein .,..
Thürlngen

Deutschland

Baden-trOrttenberg ......
Bryern ,

Berlln .

Brandenburg

Br€nen .

Eaabürg

Hessen,
llecklenburg-Vorpomern .

Niedersachsen

Nordrheln-legtfalen . .-..
Rhelnland-Pfalz .....,..
Saarland

sachsen

SachsGn-AnhaIt

§chlesulg-Holsteln .....
ThürlnEen

2 01t
288

559

1 559

236

50?

0,94

1. 34

0,12

0,05

0, 08

0,0s

31 24

724 ,0
20 ,8
30, s

0,8

150.4

29,7

31,3

L49,2

39,8

35,5

18,0

1 880,9

365,3

456,0

2 605,1

462, L

'56L,2

222,4

3{9,1
{75,1
L05,2

116, ?

27 ,9
27,9

1.0 75, 4 0,'t 0,85

Prlvate
0,78

0, ?0

0,62

0,73

L2, t2

1,96

0,61

0,68

0,91

0,62

1. 54

0,6't

0,69

0, 61

0,63

4, 96

L, t2

0, 81

0,91

0,5s

0,49

0,78

0, 68

0 t't't
1, 38

0, 80

L,02

r,20
1, 57

1,51

0, 04

0,18

0, 06

0,08

0,06

0, 06

0,04

0, 08

0, 05

0,06

0, 10

0, 07

15

164

25

L62

381

159

44

59

49

71

24

4

t26
19

t29

248

108

33

36

24

43

19

0,3

11,8

1,1

I1, 5

L4 ,1
6,0

1,3

2,2

3,8

8,2

2,9

0,1

10,1

2,0

15, 4

10, 4

4,1

0,6

2,3

4,3

18, 7

3,1

1,9

334 ,',|

t6,'l
1?6.0

167,0

12,7

72, L

24,9

49, 6

115,5

32,0

1,4

19,8

1,4

10,4

9,5

2,9

1,0

1,5

3,0

7t, 4

2,3

12

53

5{

55

56

31

58

59

60

51

62

63

5t

65

56

51

58

3030 215, 1

42,6

45,1

L,31

1,{3
t, 41

2L9,2

47,6

45,9

Regionalverkehrs

0,08 L,02

0, 09 0,98

0,08 t,o2

l, 50

44

5

15,2

20,5

29,'t

30,2

10,7

203.0 21,0 7,6't 0,13

3

18,0

25,L

t1,1
1,5

18,4

30,0

21,2

11,3

0,08

0,09

0,05

0,11

0,90

1,01

0,90

1, 06

Statlstlsches Bundesarnt, Fachserle 8, Relhe 3, 1,v)/200L

Aus kunft spfl ichE 19e
Unternehmen im
Straßenpe rsonen-

verkehr

ins-
9esant

1)

dar. im
Linien-
ver kehr

llagen-
Krlomet.er

Be förde!te
Pe rsonen

Personen-
Krlometer 1ns -

gesamt
Land

Anzahl MiII MiII.EUR

1) Elnlchl. UnternehnGn nur ln Gelegenheitsverkehr

-,O-

7

4

3

1



Unternehnensformen und Ländern

verkehr

tlagen-
Ki Iomete r

MiIT.

1. bis 4. vierteljahr 2001

441, 4

104,0

e2,2

Lfd.
Nr.

Unternehnen

49't ,6
81,4

115,1

A,6

-0,4
0,4

559,4

141,8

r29,3

3,1

L,'l
t,2
1,0

-0,8
4,6

-0,'t

4,8

3,3

5,8

0,89

L,28

0,71

0,06

0, 08

0,05

0,19

0,70

0, 64

72,8

9,3

72,9

16 ,2

L4, 4

L1,0

14, 5

?2 
'

330,3

12,3

573,0

640,4

211,8

4'l ,2
104,3

151,4

435,8

r23,3

-0,2
3,6

-0,8
-1 ,1

-L2, 6

-'t ,8

-t9,2
-5,1
13,0

5,3

-2,L

4,0

80,6

5,4

3?, I
36,3

11, 5

3,1

5.3

10,0

45,2

8,5

-1. 0

8,5

-1. 3

3,5

L6, 5

-t, 4

-5,1
-3,3
L5,1

4,8

3.37

L, t2

0,19

0,84

0,50

0,51

0,'t9
0. 65

0,75

1, 36

0,73

0 ,72

0.06

0,07

0,06

0,06

0, 04

0, 08

0, 06

0,07

0,10

0,0?

6,1 4

1. 98

0, 55

0,64

0.,92

0. 53

1, 50

0, ?0

0, ?1

0,63

0,51

55, 6

32,6

8,1

11,{
16,2

t5,2
18, 9

11, 5

10, ?

6,1

8,1

28,3

18, 6

10, ?

14,9

8,8

t2,5
10,1

10,9

11,4

13, 1

10,5

35

36

37

38

39

40

4L

42

43

44

45

46

41

48

{9
50

51

1 ta6,1
1 381, I
1 669,8

9 215,1

1 507,8

I 819,1

694, 8

59, s -3,13,3 -4,,t

62,1 3, 4

-0, 4 2.5 -0,2 0. ?5 0.0{ 0,58

0, 08

0,09

0,09

18,1

7,2

1t,5
5,8

45,2

12,6

1,1

9,6

13,3

33,2

11, 8

-0, 4

0,'l
0,3
?i

34, 5

-2 ,7

-13. ?

0,1

22,2

0,9

-2.1

0,5

40,8

8,3

58, 9

39, 4

18,3

2,5

9,1

14,1

?1,3

14, 1

9,2

-t,1
-0,1
4,L

4,6

-5 ,9
-L4,4

-0,3
11, 9

3.9

0,8

gesel Ischa ften
629,'t 1,1

111,5 0,2

119, 7 0,6

780,1

138,8

151, I

1,5

1,8

4,9

1,3

-2,6
0,9

3,0

6,4

2,2

1.01

1, 00

1, 08

11,9

10,9

t2, 4

L4.1

13,5

15,7

?88.4

138, 6

15{, 7

t,25
t,21
1, 38

52

53

51

55

56

5?

58

59

60

61

62

63

6{

65

66

57

68

61.9

105,8

69,6

29,9

0,2

6,9

-1, 3
'-2,3

?6,8

133,0

111,6

38, 5

2,5

1,1

1,5

1"O

830,0

1 513,6

1 609, {

397,5

89,2

68,1

118.8

100,2

{1,8

3,2

1,0

0,8

7,,4

1, 00

i,Lz
L,44

1, 40

0, 08

0, 08

0,06

0, l1

0,89

0.89

0,90

1, 08

11,3

10,8

11, {

1{.{
10,3

11, I

L2,2

1{,3
23,1

13,3

5t,2 -8,2 -7 ,6

2,9

8.3

4,3

-2,'l

1,9 L,42 0,13 1,46

Statlsti.sches Bundesamt, Fachssle 8. Reihe 3, 4,v)/2001

Einnahqen

Einnahnen

Verän-
derung
ge9en-
ilber

vorj ah r

je
Personen-

Ki lonete r
Vfagen- beför-

derte
Person

mittLere
Re i se-
weiEe

ni t t lere
Fahrzeug-
beset zung

Verän-
derung
gegen-
'ilber
vorj ahr

Beförderte
Personen

vorj ahr

gegen-
ilber

Verän-
derung Pe rsonen-

Ki Iomete r
Verän-
derung
gegen-

über
Vorj ahr

t MiII. EUR t EUR km Perst Mi]I t MiIl

-41-



Aus kun ft spfl icht i ge
Unternehmen im
SE raßenpe rsonen-

verkehr

ins-
gesamt

1)

dar. lm
Lini.en-
verkehr

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter lns-

gesamt
Land

AnzahI MilI MiI1. EUR

4. vierteljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

Einnahmen

Lfd
Nr.

iet'
I

Wagen- | Personen-
Ki lometer

beförderte
Person

69

?0

?1

72

13

14

't6

17

?8

't9

80

8l
82

83

8{

85

Deutschland

Baden-nUrttenberg ....
Bayern.
8er]ln .

Brandenburg

Bren€n ,

Hahburg

Hessen .

MeckI enburg-vorponnern

Niedersachgen

Nordrheln-Westfalen .,
Rheinland-PfaIz ...,..
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt .....,.
Schleswlg-HoJ.stein ...
Thurlngen

D€utschland

Baden-Uorttetnberg ...,...
Bayern .

8€rlln .

Brandenburg ;.....,.....,
Breoen .

nanburg

llessen .

l{ecklenburg-Vorponnern, .

Niedersachsen

Nordrheln-tlestfalen ..,..
Rhelnland-Pfal z . . , . . . . . .

Saarland

Sechsen

Sach3€n-AnhaIt

Schl.svlg-Holsteln ......
Thurlngen

158,3

41,6

34, 5

1,43

1,43

!, 41

2 A23

319

591

50

3

L1

197

47

197

429

190

50

85

?3

82

{8

193,6

82,0

to? ,9
64. 8

14. 0

3L,2

59,1

L1 ,4

51,1

762,'l

32, 9

13,4

45,1

21 ,L

24 ,8

2 092,2

259 ,2

304 ,1
201 ,1

44,5

38, 3

92,4

L23,5

32, 6

134, 0

4'18 , 4

73,0

. 28,1

115,5

54, 4

53,3

52,1

13 953,8

1 669,0

2 049,5

L L24,0

395,6

240 ,'l
490,1

95215

250,2

9't 6,1

2 882,7

756,8

230 ,9
1 63 ,'l
425,9

394,3

339,9

r 326,2

162,5

188,1

119,8

26,'7

26,7

62,7

111, I
20,8

84, 0

309,8

51, 9

21,4

4-t ,2
26,0

38, 6

28,8

EUR

Darunter:
0,08

0,09

0,09

919

251

545

13

50

3

6

159

41

154

296

729

39

53

45

54

43

7,6'7

1, 98

1,7 4

1, 85

1,10

1,91

1, 99

1,89

1,19

1,31

1, 90

1, 58

1, 60

1, 03

0 ,95
1, 53

1,16

Unternehnens

0,10 0,63

0.10 0,63

o, 09 0,62

0, 11 0,58

0,07 0,60

0, 11 0, ?0

0, 13 0,6'l
0,L2 0,91

0,08 0,64

0,09 0, 63

0,11 0,65

0,0? 0,11

0,09 0,'t5
0,05 0,41

0,06 0, {8

o, l0 0,'t2
0,08 0,55

85

8?

88

89

90

9l
92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

toz

L't

4

3

L7

4

3

Ll1 ,6
29, I
23,5

158, 1

42,6

32,6

22,6

30,2

L0,7

2 009,7

462, L

404,4

296,5

4't5,l
L05,2

GBB.

1, 06

0,98

1, 06

3

3

1

3

3

19,5

t1 ,4
't,5

23,5

11, 3

t,27
1,5'l

1, 51

0,08

0,06

0,11

1, 0'l

0,90

1, 06

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.V)/200L

l) Elnschl. Untcrnehnen nur Im Gelegenheltsverkehr
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Unternefurensformen und Ländern

verkehr

Wagen-
Kl Iomete r

Mi II

forrnen lnsgesamt

3 173.5 0,4

318,8 -0, 1

476,1 0,3

266,4 0,4

95.4 -0,5
54,8 -5,'l

726, A 2,'l
235,L 0,8

69,9 L,2

238,t -3,5
612,3 3,6

130,9 -7,1
53.2 -3.3

185, 3 -o ,7

107.8 -0,8
101,4 0,4

100,4 -1,5

Ges6Ilschaften
461,8 2,4

111,5 0,2

88,5 0,9

1. bis 4, vierteljahr 2001

Lfd
Nr,

863,5

92',7,3

135,8

173,9

166.6

135,5

351,0

465 ,1
134,5

49't,2

843,4

21'1 ,5
103,4

4 4L,0

201 ,0
20L,5

20L,2

1,0

2,9
3, s

0,3

1,0

2,7

t,4

-0,4
0,1

0,s
1,0

3,0

0,0

-7, 4

3.0

-4,6

52 0'15,A

5 912, 4

't 4'12,6

,4 221,0

| 461,9

875,3

1 855,4

3 505,7

999.4

3 640,4

11 166,0

2'123,5
855,3

2 891,3

1 595,5

I 4',14,4

1 299,8

0,'t
1.8

7,7

-0, 3

2,L

1,4

1,3

0,0

-1,0
0,6

0,2

-2, L

0,9

-0, 8

5,1

-5. 3

889,0

583,5

598, 8

45'l ,0
90,6

85,0

150,1

414,3

82,6

315,8

16?, I
195, 1

1't,6

206,4

100,5

l['t ,4
106,3

1,8

4,1

5,1

4,L

4,5

8,9
x

4.8

0,9

L,6

3,9

1,3

5,1

-3,1
1,6

4,L

1 ,54

1, 83

1, 58

1,'t2

0, 95

1, 55

L,26

L,'t 6

1,18

1, 33

7,'t 4

7,49

1,46

1, 11

0,93

1,45

1, 05

o, 62

0, 63

0,62

0,59

0, 54

0,62

0,15

0,89

0,61

0,64

0,63

0,70

0, ?5

0, 4'l

0,49

0.73

0,53

6,6

6,A

6,6

,8, I
6,4

5,3
't,1

1,4
't,3

6,1

9,8
oi

6,6

1,1
'1 ,3
5,5

L6, 4

18,5

L7,9

15,8

15,4

15,0

L4,'l

15,3

14,3

15,3

16,6

20,8

15,1

15,5

1{,8

14, 5

L2,9

0,09

0,10

0,09

0, 11

0, 06

0,10

0,09

0,11

0,08

0,09

0,10

0.07

0. 09

0, 07

0.05

0,10

0, 08

I

0,08

0, 09

0. 09

0, 07

0,06

0,11

69

?0

'tl
12

't3

14

't5

16

17

78

19

80

81

82

83

84

85

56't,5

138.8

108. 9

99,'l
111.6

38,5

't 064,8

1 50?,8

1 338,9

7 268,2

1 609, {
39?,5

2,3

1,8

5,6

7,'t

-2,6
0,5

2,3

6,4

2,L

L,29

L,24

1,31

1, 05

1, 00

1. 05

L2,4

10,9

L2,3

595,7

138,6

L75,'l

94,5

100,2

{1,8

15,3

13,5

15,1

85

87

88

89

90

91

92

93

9tl

95

95

91

98

99

100

101

toz

8{, 0

69,5

29,9

11,1

-1, 3

-2,3

2,8

1,5
't,0

11, 3

4,3

-2,'t

-1,3
0,8

1,4

1, 13

L, 11

1,40

0,95

0,90

1, 08

t2,'l
14,{

10.3

15,1

23,L

13,3

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8. Re1he 3, 4.v)/200L

Einnahnen

Personen-
Kilometer

Vorl ahr

gegen-
ilber

Verän-
derung

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorl ahr

je
Pe rsonen-Vfage n-

Ki Iometer
beför-
derte
Pe rson

nittlere
Reise-
weite

mittlere
Fahr zeug-
beset zung

Verän-
derung
gegen-

über
vorj ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

t MrIl t MiII. EUR t EUR kn Perst MiIl
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Aus kun ftspf 1 j. cht j. ge
Unt.ernehmen i,m
St raßenpersonen-

ve rkeh r

rns
gesamt

1 )

dar. im
Gel.egen-
hei t s-

verkehr

Wagen
Ki I ometer

Be förderte
Personen

Personen-
KiIomet er Ins-

gesamt
Land

AnzahI MiII Mill . EUR

4. vierteljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2,3 Gelegenhelts

Efnnahmen

9la9en- Personen- beförderte
Kilometer Person

EUR

Komunale und genischt

1,9't 0,05 4,05

1,79 0,05 6,95

2 ,02 o, 08 5, 3s

1,90

7,'19

L, 4't

3, 41

1, 89

1, 61

1,85

3, {s
t,26
1, 90

1,65

je
Lfd
Nr.

1 Deutschlancl . ...,.
2 Baden-WUrttemberg

3 Bayern

4 Berlin
5 BrandenburS .... ,

6 Bre'nen

? Hatnburg

8 Hessen

289

22

32

211

13

13

5,6

0,2

0,3

a1

0,1

0,1

220 ,8
8,1
1,'1

11, 1

0,4

0,6

9

10

11

L2

13

1{

15

15

L7

2t
25

25

27

28

29

30

3t
32

33

3t

l!ecklenburg-Vorponmern

Nledersachsen

Nordrhein-westfalen ..
Rheinland-Pfalz ......
saarl.and

Sachsen

Sachsen-Anhalt .......
Schleswig-Holstein ...
Thtlringen

26

2

2

23

22

24

34

15

5

21

24

2L

2

2

11

2t
1?

30

t2

4

23

27

0, s

0,0

0,1

0,1

0,5

0,3

0,3

0,1

0,0

0,9

18,5

5,3

1,8
't,3

29, 4

11, 8

9,4

7,'l
1,6

59,8

32,3

0,9

0,1

0,1

0,5

7,2

0,4

0,6

0,2

0.1

2,8

t,6

0,05

0 ,02

0,05

0,05

0, 04

0, 04

0, 07

0,14

0,03

0,05

0, 05

5, 05

4 ,51

4, 65

5,62
't ,14

4,68

1. 30

l, 58

3,35

3,88

3,98

0,2

0,0

0,0

0,1

0,2

0,1

0,5

0,2

0,0

0,7

0.4

24 2L

30

0,{ 0,2

0,0

0,1

16,3 1,0 2,46 0,05 6,39

Eisenbahn

8.24

9,38

17,38

18 D€utschland .,.... .

19 Bäden-nürttenberg

20 Bayern ,

ZL B€rIIn .

22 Brandenburg ......
23 Brenen .

33

5

1

5

0,8

0,2

0,0

0,3

0,0

0,0

38,8

4,4

t,1
0,2

0,1

2,',| 9

1,28
a a1

0, 06

0,04

0,04

lla[burg
Hessen.
M€cklenburg-vorpomern ....
Nle<lersachsen

Nordrheln-we3tfalen ..,...,
Rhclnlan<l-Pfalz ....,...,..
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesvlg-Holsteln ........
Th0rlngen

3

1

0,0

0,3

0,2

0,0

1,3

tl,2
5,5

5,1

0,1

0,s
0,1

0, 1

1,84 0,01 L,11

8

2

10

'3 0

0

0

1,89

4,26

2,25

0,05

0,13

0, 0l

7,51

5,09

3,69

4 0,1 0,0 0,1 4,12 0,10 38,605,1

statlstlsches Bundesant, Fachserie 8, Relhe 3, l.v)12001
1) Elnlchl. UntcrnehDen nur ln Llnlenyerkehr
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Unternefurensfornen und Ländern

verkehr

tlagen-
Kllometer

M11l

Hirtschaf tliche Unternehmen

21,9 -3,9 10,0

1,1 t,4 0,3

1,6 -32,0 0,4

L, bis 4, vlerteljahr 2001

16,8 -2,2

Lfd
Nr.

-6,0
-10,8
-30,9

-48.1

-7,5
50,0

-3,1

L55, 4

22,5

8.0

-L2, 6

-16,8

-19,1

0,05

0,05

0,06

0,05

0,08

0,02

8 ,29
10,30

,,nl

163,5

2L6,3

211,5

?t1 ,6
70,5

246,1

1 046,1

37,1

51, 9

-0. 7

0,4

-18, 9

50, 0

1,8

3,3

-1,3
-4 ,5

-10,4

1. 80

t,61
2,02

4,99

6, 04

8, 08

L04,4

L24 ,0
L?6,1

31 ,6
34,2

31, ?

1

2

3

A

(

6

1

I
9

10

11

L2

13

14

15

16

1?

18

2,4

0,1

0,1

0,6

3,8

L,4

1,3

0,{
0,3

6,'t
5,0

-L2,5
- 10,.3

-22, 4

L3,2

-2 ,0
-14,1

1,3

32,0

-6,3
9,9

-4.0

1,0

0,1

0,1

0,3

0,1

0,{
7,4

0,1

0,2

2,4

r,2

-a1,

-22,6
2,4

15,3

6,6

-s3. 9

-13,6
19,6
_0,6

25.1

6,2

96,1

72, 6

3,8

2t,1
159,0
(, o

39,9

10,9

9,3

264,2

169,5

-11,0
60,'l

-11 )

18, 6

0,8

-L4,5
-18, I
-0,9
-5,0
71 ,L
-5,0

4,0

0,3

0,2

1,5

5,5

2,2

2,9

0,9

0,3

L2,0

1,6

-9,1
1?, 5

-25, 4

L3,2

5,8

-16,1

-aa a

18, 5

-5,0
16,5

t, 66

3, 49

L,52

2,55

1,45

1,61

2,20

2, 42

1, 30

L,18

L,52

0, 04

0 ,02

0,0s

0, 0?

0,03

0,04

0,07

0, 09

0,04

0,05

0,04

4,22

3. 91

3,12

5,70

1 ,59
6tt'l

2 ,05
1,43

2,30

4,99

6, 46

100,6

178,5

67,8

82, 1

2L9, L

741 ,'l
28,5

L6, 4

51, I
110,0

143,9

39, 5

t59,2
21,7

.36,8
42,3

38,5

30,6

21,7

35,0

39,2

33,9

2,0 -5,6

0,1 tL,1

0,'t -11,8 4,4 -L1,3 2,t1 0,06 5,59 114,9 31,5

unternehmen (ohne DB AG)
a

4,3 -7,5
0,7 -10,4
0,2 -23,4

1,0

0,1

0,0

-8, 9

-14,1
-23,5

8,4

1,1

0,3

1, 98

1, 53'

1, 36

0,05

0,05

0,03

39,1

32,L

39,9

3,4

-14, 0

-11,1

0,8 -15,9 0,1 -L5,2

13, I -18, 6

62.4

22,0

1,1

31,3 -t2,6

1, 59

2,63

2, L4

2,L -1.8 2,64

0,2

19

20

2t
22

23

21

23

26

21

28

29

30

31

32

33

3l

0,2 -15,9 2 0,02 L,32 71 ,L 11S; O02

t,1
0,6
0, I

-0 ,6
6,6

-55, {

0,3

0,3

0,0

-2, 6

6,6

-1,2

3,0

L,1

0,1

8,5

{5,6
-24, S

10, l6
5,31

{, 93

35r 7

35,0

t07.2

0,07 25,13 380,9 39,1

Statlltlsches Bundesarit, Fachserle 8, Relhe 3, 4,V)/?OOL

Einnahnen

Verän-
derung
9egen-
tlber

vorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9egen-
tlber

vorJ ahr

Personen-
Kilometer

vorJ ahr

ge9en-
über

Verän-
derung

Einnahnen

vorJ ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Je

Personen-
Kiloneter

Wagen- beför-
de rte
Person

mi ttle re
Reise-
wel te

mlttlere
Fahr zeug-
besetzung

t MiII t MiII t MiII . EUR t EUR kn Pers

-tts-



Aus kun ftspfl i. chtj.ge
Unternehmen rn
St raßenpe rsonen-

ver kehr

lns-
9esant

1)

dar. in
Gelegen-
heits-

verkehr

Wagen
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Iometer ins-

gesamt
Land

AnzahI Mit l. MiII. EUR

Lfd
Nr.

4. Vierteljahr 2001

4 161 ,3
597, 3

7 261 ,4

0,2 t29 ,5

62,6

438.0

64,2

502, 6

670,1

308, ?

6',t,8

L9'l ,3
L29,2

r85,1
72,6

106,5

13,7

0,0 9, I

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahmen

Je

Wagen- Pe rsonen- beförderte
Ki I ömeter Person

EUR

35

36

31

38

39

40

tll

42

{3

l{
{5

46

41

{8

t9
50

5l

DeutschLand

Baden-tlurttemberg .....
Bayern .

Berlin .

Brandenburg

Brenen .

Hanburg

llessen.
Hecklenburg-vorpomern

Niedersachsen

Nordrheln-Hestfalen ...
Rhelnland-Pfalz .......
Saarland

Sachsen

Sachren-AnhaIt

Schleswlg-Bolstein ....
Th0rlngen

D€utschland

Baden-tl0rttenberg .....
Bayern .

Berlln .

Brandenburg

Brenen .

Haoburg

llessen .

Hecklenburg-Vorpomern

N1€dersachsen

Nordrhcln-tlestfalen ...
Rhelnl.and-Pfalz ...........
Sarrland
Sachsen

Sach!Gn-Anhalt

Schl.sv19-,lolcteln ........
lh0rlngen

2 017

288

559

L 924

216

532

L4,5

7,9

3.3

159,0

18, s

31,5

23t,8
26,7

50,1

7,46

1,41

L,34

0,05

0, 04

0,04

0, 06

0,04

0,04

0,04

0,08

0,04

0, 06

0,04

0,03

0,0?

0,09

Prlvate
16,03

13,74

L5,25

13,0?

15,8{

22,L8

13,9?

75,21

13,59

35,25

23,90

13, ?3

21,1L

35,61

34 32 3,s

0,2

4,5 7,28 0,03 23 ,54

15

16{

25

762

381

169

44

59

19

7L

24

15

155

24

153

348

iss
40

53

41

6'l

20

1,9

11,3

t,1
14,6

33, 6

t2,3
1,9

5,4

3,9
6,5

2,5

0,3

1,0

0,1

t,4
3,2

1,0

0,1

0,3

0,3

0,5

0,2

3.9
L't,5

2,8

19,3

49, 4

13,6

4,2

8,3

4,5

13,9

6,3

2,02

1, 55

1, 65

L,32

1, 4'l

1.11

2,20

1, 55

1,15

2,Lr
2,54

52

53

5a

55

56

57

58

59

60

61

62

53

6t
65

66

67

58

61{

2430

{
5

3,2

0,4

0,5

0,8

0,1

0,1

5,9
0,'t
1,1

1. 85

1, 5?

0,3 t,27 0,03

Reglonalverkehrs

0.06 7,50

0,05 L2,22

0,08 71.31

5, r53

3

4

3

I

0,8

0,5

o,1
0,1

0,3
0,2

0,0

0,0

23,9

t6,7
5,2

5,7

1,1

0,5

0,3

0,2

2,L5

1, 13

2,3L

2, L4

0,07

0, q3

0,04

0,03

5, 40

2,46

8, 8{

t,16

Statlstl3ches Bundesart, Eachserle 8, Relhe 3, 4.V)/20OL

1) Elntchl. UnternehDen nur In Llnlenverkehr
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Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

l{agen-
Klloneter

Mill

1. bis 4. vj,erteljahr 2001

1 120,8

L28,3

2AL,3

LfCI
Nr

Unternehnen

755,8

91, 3

r82,'l

-1. 8

-3, 1

-4,6

65,5

8,9
74 ,'1

-0. 5

-10.0

-2,8
0,4

-6, L

5,1

-1,9
-0, 5

7, 48

1,41

7,32

0, 05

0,04

0,04

17,11.

14, 39

L6, 42

13,8

-18,6
-16,9

23 202,0

2 955,8

6 335, ?

4't2,9

53,5

83,0

0,04

0,05

0,04

6,30

10,11

8, 05

354 ,2
331, 5

431,1

141, 9

212,6

220,9

723,7

71,5

207,5

156,2

30, ?

32,4

34,'l

31 ,'t

{0,5
36,1

41,8

15,l

35

36

37

38

39

40

{1

42

43

44

45

45

4'l

{8

49

50

51

20,4 -0,1

0,5 -1 ,9

1,0 29,6 't'to,L 0,8 2't ,8 4,1 1,35 0,04 25,68 '140,4

9,1

54,2

8,3
't0,3

155,4

43,1

9,6

27,5

19,9

29,7

15,8

-'t ,9
-7 ,4

-),
-3, 5

0,1

-)o

-3, 4

5,6

5,4

-5, 1

5,4

L,2

{,5
0.5

6,3

74,6

4,6

0,5

1.4

1,5

2,4

0,8

-2L,8

-8, 0

-4,3
-'t,4
3.9

2,4

-, o

L2,4

2,3

-L9,2
-1{, 0

312,0

1 855,0

324,3

2 402,1

2't58,6
L 4L4,2

3s9,5

1 010,3

644,2

812,3

501,1

-26, 6

-13,9
-9,2
-6 ,3

'1 ,5
1,0

-1, I
1,4

3,6

-16,1
4,5

71,5

85,4

13,5

90. 1

218,'l

53.2

2l,g
431 4

22,2

92,2

29,5

-s,2
-11,1

{,5
-3,3
11,3

-1.1
1,0

13,3

4,7

61,0

18,6

1, 80

1, 58

7t64

t, 41

1,22

2,2't.

1, 58

1,11

3,77

1,8'l

0, 05

0,05

0,.04

0,04

0,08

0,04

0.06

0, 04

0, 03

0,11

0, 05

13.99

18,78

22 ,89
74 ,29
15, 00

77, 6',7

40,23

30,43

14,31

38,22

38,85

297,9

408,2

549,5

381.0

189,9

310,5

554, 5

709,0

415,3

361,5

658, 9

38, tl

34,3

39,3

34 ,2
t7,8
32,3

31,6

36,1

32,3

30,0

31, ?

gesellschaften

11,6 0,3
1,5 -5,4
t,7 -10,1

3,3

0,3

0,4

-1 ,4
-11,1

-18,4

_3,3

-13,5
_3,7

1, 80

t,'t 4

L,7 4

2L,0

2,5

3,0

52

53

5tl

55

56

5?

58

59

60

61

62

53

6{

65

55

67

58

36,4 -L'.l ,'t

r02,1
19,3

24,3

15,3

Statistlsches Bundesamt, Eachserle 8, Re1he 3, 4.Y7/2001

0,2 -L1,L 0,8 -15,5 1,59 0,02 3,81 t82,5

2,8

2,3

0,5

0,2

-'t,8
62,3

-13, {
L9,2

0,8

1,1

0,1

0,1

28,1

54, I
-13,1

115,6

-r1,0
43,0

-20, 6

{1,9

5,6
3,1

0,9
0,{

-4, 6

72,3

-16,9
42,0

2,00

1, 36

2,0L

1,94

0,05

0, 0{

0,04

0,03

6,'t3
2,81
't ,9L
4, 30

36, s

33,9

52, I
?0,5

Einnahmen

Verän-
derung
9e9en-
tlber

VorJ ahr

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
ilber

Vorj ahr

je
Personen-llagen-

Ki Iomete r
be för-
derEe
Pe r son

mi tt Ie re
Reise-
selte

mi tt le!e
Fahr zeug-
beset zung

vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Beförderte

Personen

vorj ahr

ge9en-
über

Verän-
derung Personen-

Kiloneter

t MiIT t MiI I t MiI1. EUR t EUR km Pers .
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Auskun ft spflichtlge
Unternebnen Im
StraBenpersonen-

verkehr

ins-
qesamt

1)

dar. in
Gel.egen-
heits-

verkehr

Wagen
Ki lometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer ins-

gesamt
Land

Änzahl Mill M11I. EUR

4. Vierreljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahnen

Lfd
Nr.

. je
IWagen- | Personen-

Kilometer
beförderte

Person

69

?0

?1

12

73

11

75

16

11

78

79

80

81

e2

83

8{

85

195

295

550

25

53

6

L'l

L12

{5

180
390

L52

{5

16

58

11

{1

18,3

2,0

3,5

0,6

0.4

0,1

0,3

L,2

0,3

1,8

4,L

L,2

0,2

1,1

0,1

0,6

0,3

1,49

l, 42

1, 35

1, 93

1, 35

1, 96

2,0L

1, 57

l,'12

1, 38

1,48

1, 13

2, L8

L,62

7,25

2, L5

2,53

7,'19

1, 57

2,15

Deutschland
gaden-tlilrttehberg .......
Bayern .

B€rIIn .

Brandenburg

Brenen .

Hanburg

llessen ,

Mecklenburg-Vorponmern . .

Nledersachsen

Nordrheln-westfalen .....
Rhelnland-Pfal2,........
Saarland

S.chsen

Sachsen-Anhalt

SchlesYlg-Holsteln ......
Thorlngen

Dcutrchland

Ba<lan-gtlrttemberg ........
Baycrn .

Bcrlln .

Brand€nburg

EraDen .,....
Ha[burg .....
He$en......
l{ecklenburg-vorponnern

Nlcdersachren

llordrheln-fesEfalen .,
Rhclnland-Pfalz . . . . . .

Saarland

Sach!an

Sachlan-Anhelt .......
Schl.lYlg-Holstsln ...
?h0rlngen

1,9

0,4

0,1

0,5

0, 1

0,0

61, 5

tl ,6
10,2

3,4

0,7

0,8

2 423

319

59?

,\
50

6

17

197

11

197

429

190

50

85

't3

82

48

L58,'l

19,3

38,3

4,0

4,0

0,4

2,0

LL,1

2,3

15,9

3{, 5

L2,5

2,0

6.8

4,8
7,2
)d

5 133,5

624, 4

| 290,6

131,0

1{8,0
18,4

64,4

458,7

93,6

5{9,5
642,3

32L,'l

75, I
251,L

151, 5

208,3

89,0

25t, L

27 ,4

51,9
1,6

5,3

0,1

4,0

18,3

4,0

2L,9

57 ,2
14 ,2
4,4

11,1

6,O

15,5

1,3

. Unternehmens

0,05 13, ?s

0,0{ 73,41

0, 0{ 14, 98

o, 06 L3,12

o, 04 11, 80

0,0{ 11,51

o, 06 12,58

0,0{ 15, 15

0,04 13, {?

0,04 L2,L3

0,08 L2,65

0,0{ tt,82
0,05 26,23

0,04 10,4{

0.04 8,42

0,07 25,51

0,08 21,65

EUR

Darunter: GBB-

0,05 5,59

0,05 L2,22

0,08 l?,00

0,0{
0,0{
0, 03

86

8?

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

97

98

99

100

101

102

L7

{
3

16

4

2

3

3

0,3

0, l
0,1

0,2

0,0

0,0

10.3

6,2

5,1

0,{
0,3

0,2

L, 41

2.31

2, L1

2,05

8,8{
t.16

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Reihe 3, 4.v)1200L

1, Elnlchl. Unternahnen nur ln Llnl,enverkehr
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Unternehtensfornen und Ländern

verkehr

l{a9en-
KIIometer

MTI }

fomen insgesanL

?99,5 -1,9
94, 5 -3, 1

786,2 -5,0
1?, 5 34, I
22,9 -1,6
1,8 -14,1
9,8 -8,2

55,3 -'t ,2
L2,0 -2,2
76t3 -3,8

159, 5 1. 3

44, 5 -3, 0

10.1 -3,1
3{,3 6,4

25;0 3,4

31.8 -6.2
1?,8 {,0

GeseI I scha ften
6,2 10,0

1,5 -5, {

1,0 -2,3

1. bis {. vierteljahr 2001

Lfd
Nr.

19,9

9,6

15,5

2,0

1,3

1,3

1,8

L1 ,+
5,4

0,8

3,8

2,1

2,9
t,4

-2, 6

-1, 6

-10,9
52,9

-8, 9

-25,8

-2L,0
-9,8

1,5

-8, I

3,8

2,0

20,4

3,9

-t1 ,9
-L2,9

24 881,3

3 068,8

6 418,6

581 ,'7

866,2

7 4,4

375,8

L 926,6

483,3

2 620,8

2 908,9

1 456,5

383,2

I 214,5

813,7

988, 3

5',11 ,9

-2,9
0,0

-6, 5

33,3

-0, 6

-15,5

-26,7
-1{,1
-6,1

-5,'l
't ,'t
6,2

-0,5
9,3

7,7

-15,6
3,6

1 200,3

133,7

241,9

36,3

31,8

3,2

L',t,7

87, 9'

19,0

100,9

226, 4

22,6

55, 4

29,8

98, 7

3{,0

5,6

-2, 3

18,4

2,6

-28, 6

-8, 5

-10,8
1,9

-3.4
16,7

-1,2
1,5

1{, 0

3,6

54,2

72,2

1, 50

!, 42

1,33

2, 01

1, 39

t,16
1, 80

1, 59

1, 58

L,32

L,42

1,24

2,24

1,62

1, 19

3, l1
1, 90

0, 05

0,04

0,04

0,06

0, 04

0.04

0,05

0,05

0,0{

0,0{
0,08

0, 04

0, 06

0, 04

0. 04

0, 10

0,05

15,03

t3,91
15, 98

t4,45
15,93

12,8L

13,54

76,99

14,45

L2,95

L3.02

t0 ,29
28,32

t4, 46

L0.92

33, ?5

23 ,'t 6

31.1

32,5

3{,8
33, s

31,9

{1,1

38,2

3{, 8

40,2

34. {

t8,2
32,6

35,2

31,2

32,5

31, 1

32,4

69

70

7l
12

't3

74

15

't6

11

?8

79

80

8l
82

83

8{

85

311, 6

32O,6

411 ,1

2r3,8
434 ,2
298,8

287,9

372, 4

367, 3

336,4

t61,3
2't 1,5

483,5

333,0

298,2

338, 1

404, 4

2,4

0.3

b,s

19,6

-18, 6

-18, {

265,9

53, 5

45,8

10,9

2,5

2,0

t,'t 4

1,'l 4

1,91

111,8

272,6

1?9,1

0,0

-11,1
-2L,1

1,1

-13.5
5,4

0,04

0,05

0,0{

4 ,57
10,11

1 ,61

42,6

36,1

44.1

4t,6
32,5

70,5

86

87

88

89

90

9l
92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

102

1, {
0,5

0,2

85,8

-13,4
L9,2

1,0

0,1

0,1

82, 4

-13, I
15, 6

57,1

21,3

16.3

2,L

0,9
0,4

l, 53

2,0L

1, 94

57, 0

201,5

L56,2

110, {
-20 ,6
{1.9

23,2

-16,9
12,0

0,0{
0,04

0,03

2,t0
7 ,9t
{, 30

Statlstlsches Bundesant, Eachserie 8, Relhe 3, 4,v)/200L

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
ilber

Verän-
derung Beförderte

Personen

vorjahr
ge9en-
tlber

Verän-
derung Personen-

Kilometer
VorJahr
9egen-

tlbe r

Verän-
derung

Einnahmen

vorJahr
9egen-
über

Verän-
derung je

Personen-
Kilömeter

Iiagen- beför-
derte
Person

mi t.t lere
Rei se-
Heite

mittlere
Fahr zeug-
besetzung

t Mi 11 t MiI] t MiII . EUR t EUR km Pers
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3 Allgemeiner L!nlenverkehr nach Unternehmensformen und Fahrauswefsarten

Fahrauswe i sart

Al.lgemeiner Linrenve rkehr
Insgesant

davon auf:
Elnze]- und Hehrfahrten-
ausweisen

Zeltfahrausveisen für
Scht ler, Studenten und
andere Auszubrldende

A.l,I geneiner Linienverkehr
Insgesant

davon auf:

1. bis 4. vierteljahr 2001

1,0

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJahr

t

Komunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen

1 660,3 0,3 950,9 2,2 6 2',16,1

292,6 -3,8 1 095,7 -!,1

3 516.5 1,2

1 238,3 -0, {

Anderen zeltfahrausweisen
SchwerbehlndertenausHel sen

Frelfahrauswelsen ........

490.8

132,5

119.1

25 ,3

0,6

2,3

-1,1
-2 ,3

216,0 6,8

400, s 3,5

xx
xx

1,9

-0,1
-4, 0

3,5

t,'l
x

x

340,4 -0,2

97,l 6,6

| 8t4,2
2 870,'l

451,4

98,7

'7 62,5

7 521,1

x

x

Elsenbahnunternehmen (ohne DB AG)

5,? 35, 5 5,8

1,3 0,3 L2,0 5,0

Private Unternehmen

188,9 -0,2

26,8 -1,4

726,2 3,4

Elnzel- und Mehrfahrten-
ausreisen

ZeitfahrausHeisen ftlr
SchtUer, Studenten und
andere Auszubildende

fuideren Zeltfahrauswelsen
Schrerb€hindertenauswel sen

Fralfahrausuelsen

AlIgeDeln€r Llnlenverkehr
Insgesatrt

davon auf:
Elnzel- und Mehrfahrten-
augrelgen

Zeltfahrau3uelgen f0r
Sch0ler, Studenten und
andere Auszublldende .

Andcren ZeltfahrausHeisen
Schrrarb€hlndertenausuel sen

Fralfahrausuelgen ....

33, 5

3,9
0,3

8,8

2,7

13,2

18,7

4,9

x

x

6,9

11,0

x

x

2,0

0,2

-4, 5

-0, I

56,5

17,0

x

x

2,8

8,9

x

x

117 , 9'

28,9

74,2

1,1

425,5 2,8

42,6 2.3

361,L 5,4113,5 ' 2,1

23,0 1,1 4L,6 6,0 89,5 0,0 163,1 4,7

statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 1.v)/2001

59,1

15,9

4,5

0,3

3,1

4,0

-0,9
1,2

44,6

10, 9

x
x

6.0

77,2

x

x

256,3

q0,8

t1,6
t,2

3,5

3,5

L,1

-0, {

763, ''

40,3

x
x

5,8

5,5

x

x

4. vierteljahr 2001

Beförderte
Personen

Verän-
derung
ge9en-

ilbe r
VorJ ahr

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorjahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
tlber

Vorj ahr

Einnahmen

t MiII t MiI]. EURMiII I MiI]. EUR
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4. Vierteljahr 2001

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorj ahr

Einnahmen

Verän-
derung

Vorj ahr

gegen
tlber

Be förde rte
Personen

Verän-
de ru ng
gegen-
ilber

Vorj ahr

Einnahnen
Beförderte

Personen

Mil]. EURt M1II. EUR t MiII tiril I

3 Allgemeiner linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

Fahrausweisart

Allgeneiner Linienverkehr
Insgesamt

davon auf:
Elnzel- und Hehrfahrten-
ausweisen

zeitfahrausweisen ftlr
SchüIer. Studenten und
andere AuszubiLdende

Allgemelner Linienverkehr
Insgesilt

davon auf:
Elnzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

Zeitfahrausweisen ftlr
Schtller. Studenten und
andere Auszubildende .

Anderen zeltfahrausweisen
Schwerbehlndertenauswei sen

Frel fallrauswe isen

Af lgeneiner Llnienverkehr'Insgesamt ..:.,...,..,..
davon auf:

Einzel- und uehrfahrten-
auswelsen

Zeltfahrauswelsen filr
Scholer, Studenten und
andere Auszublldende .

Regionalve rkeh rsgese I I scha ften

-0.1 2L4,9 -0,4

1. brs 4. Vierteljahr 2001

754 ,5 1,8

t

112,9 3,2

266,2 2,1

3,6

2,1

x

x

4 182,'t 1,9

1 ?10,3 0,6

Verän-
derung
9e9en-
tlber

Vorj ahr

34.9 0.5

357.8 -3,0

208 ,5

't28 t1

780.1

L42.2

26,0

153,4

98,5

r9,9
10,9

1t,3 -3,'l

))
-1, 3

x

Ä

455,3 -0,1

138,7 1,6

Anderen Zeit f ahrausweisen

Schwerbehinde rtenausweisen

Frelfahrausweisen .......,

L34,1

24,L

14. I
0,1

1,9

71 ,4

-18.8

106.8

36,8

x

1,0

4,3

6,O

-19,7

31 4,6

L32,0

x

x

419, I
8'7,'l

4g,'t

0,3

2 56't,5

2 988,7

537, I
101,3

352,L

70. 8

35, 3

Unternehnensf ormen insgesamt

2 034,8 ' 0,6 I 298,6 2,2 't 645,'t 1, 1

1 350, 7 -L, 4

0,5

2,3

0,1

-aa

L,9

2,L

-4,0

3,8

2,0
x

x

385,1

453,1

x

x

5,4

3,4

x

x

L 36't ,4

1 711, 0

x

x

Darunter:

-0,6

-2,1
1,1

29,5

15?,1 -2,9 550,6 2,1

92,3 0,1

591,'t 2,4

190, 8 2,5

28't .1
113,5

x

x

GBB-Gesel lscha ften

Anderen Zeltfahrausweisen
SchuerbehindertenausHei sen

Frel fahrausHel sen

Statlstlsche3 Bundesamt, Fachserle 8, Relhe 3, 4.vj1200.1

-0, s

-3,0.
x

x

2,2

3,2

74,2

2,5

1,9

x

x

24,2 -{.0 52,8 -5,3

82,2

32,2

x

x
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4 wagen-Krl.ometer im Allgeneinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsnitteln

Verkehrsmittel

Allgenelner Linienverkehr
fnsgesant

davon nlt:
Straßenbahnen herkömn-
Itcher Bauart

Stadtbahnen 1) ....,....
Obu!sen

Kraftonnlbussen .,,.....
davon mit:
elgenen Fahrzeugen ....
angenleteten Eahrzeugen

Allgeneiner Llnlenverkehr
Insgesaat

davon nlt:
Straßenbahnen herköNn-
llcher Bauart

Stadtbahnen 1) ........ ,

Obu3sen

Kraft@nlbussen .,....,.
davon nlt:
elgcnen Fahrzeugen,...
ang€ülataten Fahrzeugen

AllgeDelner Linienverkehr
Inrgegalt

davon Elti
StE6enbahnen herkarm-
Ilchar Bauart

Stldtbahnen l) ..,..
obus!en

Krafto0nlburlen ............
davon olt:
.lgenen Eahrzeugen

.ngeület.tcn Fahrzeugen ...

Komuna.].e und genischlwlrtscha f tliche Unternehnen

414,6 -1,3

1. bis 4. vierteljahr 2001

Veränderung
geqentlber
VorJahr

1 90?, 9

26L, L

35?, 5

4,2

285,0

936,0

349,0

102,8

0,0

L02,8

6s,2

31,1

310,9

310,9

263 ,8
41 ,l

-0,9

65,3

89,6

1,1

318,7

-1,1
-1, 0

-0,9
-1, {

-2,7
-0, 4

-3,0
-0,6

23r.5 -2.4
8?. 1 r,6

Eisenbahnunternehmen (ohne DB AG)

25,8 -0,3

25,-8 -0,3

16, { -o,1
0,39,4

18,5

78,5

66,8

11,7

-2,7
3,6

-1,0

-1,0

-1,0
-0,9

2,6

2,6

1,9

6,6

Prlvate Unternehnen

3.5

3,6

2,6

9,0

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 8, Relhe 3, 1.V)1200L

4, vierteljahr 2001

l{agen-Kilometer
Veränderung

gegenube!
vorj ahr

Wagen-Ki I omet.e r

MiI]. t Mi II

1, Elnrchl. Hoch-, U-, und SchHeb€bähnen.
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4 wagen-Kilometer im Allgenernen Linienverkehr nach Unt.ernehmensformerr und Verkehrsmrtteln

1. bis 4. vierteljahr 2001

Ve rkehrsmi t te I

Allgeneiner Lrnienverkehr
I nsgesamt

davon mi,t:

Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) ... .. .. .

obussen

Kraftomnibussen .... . ...
davon mit:
eigenen Fahrzeugen .. . .

angemieteten Fahrzeugen

Allgemeiner Linienverkehr
I nsgesant

davon mit:
Straßenbahnen herkom-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) ........
obussen

Kraftomnibussen ......,.
davon mi.t:

eigenen Fahrzeugen,...
angemieteten Fahrzeugen

Allgemeiner Lrnlenverkehr
Insgesant

davon mit:
Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) ..,.,...
Obussen

Kraftomnibussen .. . .... .

davon nit:
eigenen Fahrzeugen ....
angemieteEen Fahrzeugen

Veränderung
gegenübe r
Vorj ah r

Regiona Iver keh rsges e I I scha f ten

156, 4 2,'l

0,2

L56 ,2 2,6

'13,9 1, 9

82,3 3,2

Unternehnensf ormen insgesamt

?35,4 0,1

613,3 1,9

1,8

65, 4

89,6

1,1

5'19,2

-0, I
-1,0
-n o

0,4

-2,6

-0,4

-2, 6

0,4

1,1

2,2

2,9

0.0

-0,8
3,1

2,6

2,6

613,1

293,0

320, t

2 935,0

26L ,2
357, 6

4,3

2 317,9

1 558, 0

153,9

a53 ,2

453 ,2

200,0

388,7

190.5

Darunter:

115,6

-0,1
2,6

GBB-GeseI I scha ften

115,6

50, 5

55, 1

2,t
3,2

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 8, Reihe 3t 4.v)/2001

4. Vierteljahr 2001

Veränderung
gegenüber
Vorj ahr

Wagen-KilometerWagen-Kilometer

Mi 1l t Mi11

1) Einschl. Hoch-, U-, und Schwebebahnen
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5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in ausgewähtten Verkehrsverbündeni)

1. - 4. Vierteljahr 2001

Verkehrsverbund

H am b u rge r Ve rkeh rsve rb und (HW...............

Großraum Verkeh r Han nover (GVH)...........

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Getsenkirchen.

Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) Kötn

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Einnahmen

MiII. EUR

133,J

52,5

1 018,8

4)0,3

96,2

33,6

501,8

186,3

2 973,5

7 527,7

368,8

130,2

284,8 7 857,2

77,7

68,0

778,2 1 082,1 7 033,7 67),9

57,5 413,4 371,9

35,8 247,3 737,8

270,9

162,6

Verkehrs- und Tarifuerbund
Stuttgart (WS) 100,0 1 030,0 91,7 10),2 1123,0

Verkeh rsveöund Großraum
Nümberg UGN) 5 5,8 429,5 44,8 20J,3 7 565,2

*) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr. Ohne Abgettungszahlungen für Schwerbehinderte.
- z.T. vor[äufige Ergebnisse.

4. Viertetjahr 2001

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Einnahmen
Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Mi[. MilI. EUR Mitl.

Fachserle Reihe

-54-



nach Quartalen 1998 - 2001

IGelegenheitsverkehr Z Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
2500

2000

1 500

1000

500

0

1998 1999 2000 2001

Personenkitometer in Mill.
25000

20000

1 5000

10000

5000

0
1 998 1999 2000 2001

ru

Beförderte Personen und Personenki lometer im Straßen personenverkeh r

nach lahren 7991 - 2001

1991 = 100

105 105

100 100

95 95

90 90

E5

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 t998 7999 2000 2001

Befördeile Personenw\- -'-.+'.
\ !r ..
_ D__-O.r_ +

*--*i.:4--'+' "+. - -,-:
:1

. >a'-
im Gelegenheitsverkehr

im Linienverkehr
im Gelegenheitsve*ehr

Personenkilometer
- - -im-Linienverketr -

.+'
9--+ -:.*

85

Statistisches '2001
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Fachserie 8: Verl<ehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingesteltt.
Fur das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die Er-
gebnisse nur uber das Statistische Bundesamt zu beziehen.

CD-R0M,,Güterverkehr'
Fur Bin ifffahrt
und mG
keh

die

über die Betriebs. und
Per-Personen,

aus dem
Kleinuntemehmen mit wen

5S

führte

Reihe 4: Binnenschifffahd

Die CD-R0M enthatten folgende Angaben:
Verkehrstrager. Versandmenge und Empfangsmenge bzw. Beförde-
rungsleistung; BerichtsverkEhrsbezirk; Korresoondierender Ver-
kehrsbezirk; Guterhauptgruppe; Hauptverkehrsielation (innerdeut-
scher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüberschreiten-
der Em pfang, Durchgangsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV.Format vor und können
damit auch in handelsüblichen Tabellenkalkutationsorosrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Auf 'de-n Daten.
trägem selbst sind keine Programme enthatten. Zusätzlich enthält
iede CD eine Kunfassung des 'Svstematischen Güterveneichnisses
für die Verkehrsstatistik' sowie'das "Vezeichnis der Verkehrsge.
biete und Verkehrsbezirke" im TXT.Format.

Verkehr aktuell
tn dieser monotlich erscheinenden Pubtikation sind wichtice aktu.
elle Monats. und lahresergebnisse der amttichen Statistik au-s vielen
Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliede.
rung zusammengefasst.
Guter- und Personenbefdrderung auf der Straße, im Schienenver.
kehr, in der Schifffahrt und im Lüftverkehr sowie Bestand und Neu.
zulassungen von Kraftfahneugen bitden die Schwerpunkte.
Außerdem enthatten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle.
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Gewerbean- und abmelduncen und sozial.
versicherungspltichtig Beschäft igten im Verkehr.

Verkehr im 0berbtick
Diese jdhrlich erscheinende Querschnittsveröffentlichunc enthält
die wichtigsten Ergebnisse oer amtlichen Verkehrsstatist'ik in der
Reget in Zeitreihenform (Monats. bzw. Quartalsergebnisse für das
aktuetle Jahr, lshTs5gTgebnisse für die Voriahre). Tabellen und
Schaubilder werden dabei durch eine kuze, ilie wesentlichen Ent.
wrcklungen aufzeigende Kommentierung ergänzt. Darüber hinaus
sind Erlduterungen zur Methodik der einielnen Statistiken sowie zu
ihren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigefügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monotlicherErscheinungsfolge werden für den öffentlichen schie-
nengebundenen Verkehr der däutschen Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und -einnah-men im
Personen. und Güterve*ehr nachgewiesen. Die Daten des Güterver-
kehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezirken sowie
nach Girterkategorien darstellbar.
Ergänzend werden im lohresbericht Strukturangaben der Untemeh.
men zum Bestand an Verkehrsmittetn und .einilchtungen, zum Per.
sonal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr

regionale Gliederung ergänzen Darstellungen nach Grenz- und Grenz.
zollstellen, Verkehrsbezlrken und Bundesländem.
Der lohresbericht enthätt weitergehende Nachweisungen des Güter-
verk'ehrs und -umschlags. AuBerdem werden Untämehmen der
Binnenschifffahrt, deren verfügbare Schiffe, Beschäft igte und Umsätze
sowie der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik Deutschland
dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt
Der Vierteliohresbericht enthä[t neben den aktuellen Aneaben auch
die Vergleichszahlen mit Quartalen des Voriahres über-den Guter.
umschlag nach Güter- und Ladungsarten, Fährgebieten, Häfen und
flaggen und über ein- und ausgtladene Ladungsträger. Für das
Berichtsquartal werden zusätzlich Schiffsankünfte nach BRZ-
Größenklassen und Schiffsarten, Personenverkehr über See, Schiffs-
und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal und der Bestand an
Seeschiffen unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nach-
gewresen.
Der lahresbericht beinhattet weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Lqftverkehr
Der Monoßbericht umfasst den Personen-. Güter- und Postverkehr
mit Luftfahneugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Der. lo h resberi cht enthält d ifferenz ierte aufgegtiederte Ergebn isse,
wobei zusätzlich noch Angaben aus der-Uätemehmen-sstatistili
(Untemehmen, Beschäftigte] Luftfahrzeugbestand, Umsatz) sowie
über den nichtgewerbtichCn Luftverkehr ge-bracht werden.

CD-ROM ,,Luftverkehr"
Die CD-ROM (im CSV-Format) beinhattet Daten i.rber von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über die Tonnage
von Fracht undPost. Gecenüber der Print-Fassuns ist der Flushafeä.
Katalog dieser CD sehr Viel detailtierter. Der Datönträser beinhaltet
die Ergebnisse eines Kalenderjahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monotsbericht enthält Angaben über Unfätle nach Straßenarten,
Unfallarten und -typen, Kalenäertagen, Ländern, Großstädten sowid
über Verunglückte'und Unfallbete'lligte nach Art der Verkehrsteil.
nahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälte des Auslandes dar-
gesteltt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse mit dem
kumulierten lahresteil und die vergleichbaren Zeitabschnrtte des
Voriahres nachgewiesen.
Der lohre-sberichf ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Angaben
!ber Unfätle und Verunglückte nach ÜnTatlart und -typ,'nactistra.
ßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursächung unter.
schieden nach defi Geschlecht und den Unfallursachen. Da-rin sind
u. a. auch Auswertungen über Alkoholunfälte und deren Foleen.
Autobahnunfälte, Lichtierhältnisse und Straßenzustand zum UnTatl.
zeitpunkt sowie.über das Fehlverhalten der Fahzeugführer und
ihreh Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
für die wichtigslen UnfallmErkmale verdeutlicht. Weiterhin wird die
Unfallentwicklung in Europa sowie den USA und Iapan dargestellt.
Methodische Erläuterungen und Eezugszahlen zurir Unfatl-gesche-
hen sind zusätzlich aufgäführt.
Die CD-ROM ,,Verkehrsunfälle - Zeitreihen" erscheint iöhrlich und
enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwicklung.

Klassifikationen
(lassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen.
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis derVerkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

a

DU$TATIS
wissen. nutzen.

Statistlsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wlesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach4S 4r, 72774Reutlingen. Tel. O707t I 93 53 50,
erhältlich.

Die monotlichen Nachweisungen umfassen den Güterue*ehr auf Bin-
nenwasserstraßen. nach Güttr- und Containeratten. nach Flaccen.
Schiffsgattungen, Wassentraßen und Hauptrreilehrsbeziehuiien.
Neben der beförderten Tonnage wird die tonnenkilometdsche Lleis-
tung, der Containeryefiehr un? der Güterumschlag daryestellt. Die
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und der

sind
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